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Qualifikationsziele des B.A.-Studiengangs Vergleichende Literaturwissenschaft (Ein-Fach-Bachelor) 

Der Ein-Fach-Bachelor-Studiengang Vergleichende Literaturwissenschaft vermittelt den Studierenden 

die wissenschaftlichen Kenntnisse zum Verständnis der gegenwärtigen globalisierten literarischen 

Kultur und ihrer historischen Genese sowie deren Beziehungen zu semi- und transliterarischen 

Künsten und Medien. Dabei stehen die mittel-, west- und südeuropäische Literatur sowie die nord- 

und lateinamerikanische Literatur im Zentrum des Interesses. Auf einer semiotischen Grundlage 

verleiht der Studiengang die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Analyse literarischer Texte aus 

verschiedenen Literatursprachen wie auch die Fähigkeit zur Analyse von nicht ausschließlich 

schriftbasierten, auditiven und audiovisuellen Künsten. Darüber hinaus werden Kenntnisse in 

unterschiedlichen, sowohl zeitgenössischen als auch historischen Literaturauffassungen sowie ein 

übergreifendes literaturgeschichtliches Wissen erworben, das exemplarisch vertieft wird. Der 

Studiengang ermöglicht ein reflektiertes Verständnis der grundlegenden Methoden und Kenntnisse 

der Literatur- und Medienkomparatistik und vermittelt die Fähigkeit, diese selbstständig zu 

erweitern. Durch das integrierte Studium von zwei fremdsprachigen Literaturen erwerben die 

Studierenden zudem fachspezifische Kompetenzen und Kenntnisse in zwei weiteren Philologien. Die 

Anwendbarkeit des erworbenen Wissens und der erlangten Fähigkeiten auf mögliche berufliche 

Tätigkeiten im kulturellen Bereich ist, neben der Berücksichtigung von beruflichen 

Anwendungsperspektiven in wissenschaftlichen Kursen, auch durch die Möglichkeit zur konkreten 

Erprobung von erworbenen Fähigkeiten in unterschiedlichen Berufsfeldern aus dem Bereich der 

kulturellen Praxis gewährleistet. Die sprachpraktischen Kompetenzen der Studierenden können im 

Rahmen des Studiums gezielt verbessert und ausgebaut werden, so dass der Studiengang 

wesentliche Voraussetzungen für eine berufliche Tätigkeit im internationalen Kulturaustausch wie 

auch in unterschiedlichen Tätigkeiten im nationalen Kulturbereich (u.a. Verlagswesen, Journalismus, 

Public Relations) schafft. Darüber hinaus liefert der Studiengang die wissenschaftliche Qualifikation 

für den konsekutiven Masterstudiengang Internationale Literatur an der Universität Augsburg oder 

andere philologische und medienwissenschaftliche Masterstudiengänge. 
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Modul EAS-1411

Modul EAS-1411: Literary Studies Intermediate : Genres (Seminar
+ Übung 6 LP)
Literary Studies Intermediate : Genres (6 ECTS/LP, compulsory)

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Inhalte:

Beschreibung, Kritik und Analyse von gattungstypischen Texten aus den englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse in den literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Recherchetechniken.

Auf diesen Vorkenntnissen aufbauend werden die Studierenden an die verschiedenen Gattungsbegriffe der

englischsprachigen Literatur (Dramatik, Epik und Lyrik) herangeführt. Die Studierenden erwerben systematische

Kenntnisse über die jeweiligen englischsprachigen Termini und gattungsgerechten Analyseverfahren. Die

Studierenden sind in der Lage, die jeweiligen Gattungen idealtypisch voneinander zu unterscheiden und vermögen,

auf diesen Kenntnissen basierend, grundlegende Fragestellungen und Herausforderungen unterschiedlicher

literaturwissenschaftlicher Gattungsbegriffe in der Literaturwissenschaft zu begründen.

Methodisch:

Die Studierenden erarbeiten sich in der kritischen Auseinandersetzung mit exemplarischer Primärliteratur

und geeigneter, selbst recherchierter, Sekundärliteratur erweiterte Analysekompetenzen verschiedener

literarischer Gattungen. Im Vordergrund steht der Umgang mit literarischen Gattungen und der entsprechenden

Forschungsliteratur. Sie lernen, ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren

sowie diese im wissenschaftlichen Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei

literaturwissenschaftliche Argumentations- und Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie üben sich selbst in der (Re-)produktion eines wissenschaftlichen

Diskurses in Zusammenarbeit mit ihren Kommiliton*innen sowie den Dozent*innen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Es muss eine Veranstaltung aus jedem Modulteil gewählt werden.

Die Prüfungsanmeldung erfolgt über das Seminar (Modulteil 1)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine bzw. abgeschlossenes Modul "Literary Studies: Introduction (V+Ü, 6

LP)" (EAS-1011) bzw. "Literary Studies: Introduction (V, 5 LP)" (EAS-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 4



Modul EAS-1411

Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Intermediate: Genres

Lehrformen: Seminar, Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Literary London (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

“[T]his great and monstrous thing, called London” (Daniel Defoe) has been a prominent topic in English

literature since the Middle Ages. London texts range from seemingly realistic depictions of the British capital to

metaphorically charged re-constructions of real-life London that aim at resistance towards existing discourses

of power, and from praises of the city constituting an epitome of civilisation and progress to its condemnation as

the centre of crime and horror. In this course, we will take a look at the manifold ways in which the city of London

has been translated into text and the modes of representation that this translation entails. Bound up with those

modes of representation is a changing perception of the city that reflects the different ways of life in the metropolis

throughout the centuries. We will trace the trajectory of this changing perception of the British capital in poems,

short stories, plays and novels from the 18th century to the present and link it to questi... (weiter siehe Digicampus)

PS Anglophone Speculative Ecofiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar deals with the intersections of speculative genres and environmental humanities in contemporary

Anglophone literature. Through conceptual frameworks such as climate change fiction, Indigenous futurism,

posthumanism, and dystopia/(post-)apocalypse, students will approach topics such as environmental justice,

extractivism, and anthropocentrism and will examine how speculative ecofiction imagines alternative ecologies and

human-nature relationships. In this course, we will investigate narratives from North America, West Africa, and the

Pacific region. Students have to (buy and) read before the beginning of semester: • Dimaline, Cherie. The Marrow

Thieves. Jacaranda, 2019. ISBN 9781913090012 • Okorafor, Nnedi. Lagoon. Saga, 2016. ISBN 9781481440882

All other course materials will be provided via Digicampus. Please note that this is a bi-weekly four-hour class! For

the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Caribbean

and Pa... (weiter siehe Digicampus)

PS Harlem Renaissance (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will focus the Harlem Renaissance, which is referered to respectively as a period, an artistic

movement, and a “cultural awakening” (Wall 32). It takes its name from Harlem, New York, which Cheryl A. Wall

calls “the cultural capital of Africna Americans during the 1920s” (32). Associated with the time period of the

Jazz Age and Modernism, the authors, poets, musicians, philosophers, journalists, and activists of the Harlem

Renaissance were interested in investigating, recording, questioning and actively shaping Black identity, black

(cultural) history, and the politics of their time. We will specifically focus on the litarary contributions to the Harlem

Renaissance and discuss the ways in which authors such as Nella Larson, Zora Neale Hurston, and Langton

Hughes engaged with themes such as race, gender, class, sexuality, nationalism, and storytelling itself. We will

also consider the significance of the cultural and historical context of Black American History and way... (weiter

siehe Digicampus)

PS Postcolonial Hauntings in Anglophone Fiction and Film (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

From ghostly encounters to haunted houses, hauntings signify a disruption of linear time, a liminal site where

past, present and future merge. In this seminar, the notion of haunting serves as point of entry to interrogate

the echoes, traces, (repressed) memories and legacies of colonialism and imperialism in 20th and 21st century

anglophone fiction and film. Analysing Jean Rhys’ Wide Sargasso Sea (1966), Helen Oyeyemi’s White is for

Witching (2009) and Nia DaCosta’s Candyman (2021), we will examine the different forms and functions of

hauntings in postcolonial contexts. Students are required to buy and read the following novels* before the

beginning of the semester: • Helen Oyeyemi, White is for Witching (2009) • Jean Rhys, Wide Sargasso Sea (1966)
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Modul EAS-1411

In addition, you’re required to watch: • Nia DaCosta, Candyman (2021) Please note that for the modules EAS-1411

and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Hauntings in Anglophone Short

Fiction” (Corvin Bit... (weiter siehe Digicampus)

Shakespeare (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The seminar sets out to study Shakespeare across tragedy, comedy, history, problem play, and lyric. This is to

encounter both his extraordinary range and the coherence of his vision. The boundaries between genres are

porous: whether in Othello, Twelfth Night, Richard II, The Tempest, or the sonnets, Shakespeare persistently

examines desire, power, performance, and identity. In Othello, trust and intimacy are corroded by manipulation,

as Iago’s words destabilize Othello’s marriage and sense of self. The play shows how language itself can destroy,

raising the question of whether Othello’s downfall is due to personal flaws, cultural prejudice, or structural forces.

Twelfth Night, by contrast, offers comedy but tinged with melancholy. Shipwreck and disguise lead to reunion

and marriage, yet the play’s unresolved losses and its exploration of gender fluidity suggest that comedy’s

reconciliations are never complete. Richard II turns to history, staging kingship as performance. Richard’s abdi...

(weiter siehe Digicampus)

Shelley and His Circle (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar will explore some of the key texts by the group of Romantic poets that Kenneth Neill Cameron

famously called “Shelley and His Circle” in the eponymous manuscript collection (1961). In particular, we will

explore the work of Percy Bysshe Shelley through the thematic lenses of politics, religion and the sublime to

uncover the underlining aspects of his aesthetic philosophy. The analysis of exemplary poems by Lord Byron,

John Keats and Mary Shelley will complement the seminar for a broader overview of the second-generation

Romantic school. A reader with the relevant texts will be provided at the beginning of term.

The Classed Self in Anglophone Fiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we focus on class and its representation, performativity, and materiality in Anglophone literature.

We will not only examine this motif in an intersectional context of gender, race, age, and health, but also

explore how class (and class differences) is reflected in language—through grammar, dialects, and even

literal speechlessness (for example, expressed through ellipses). Above all, we will read ‘class in literature’

as a subversive attempt to question and challenge existing class systems (particularly in Britain) and cultural

obsessions with class.

Prüfung

EAS-1411 Literary Studies Intermediate : Genres (Seminar + Übung 6 LP)

Portfolioprüfung, 4000-5000 Wörter (PS) + 2000-3000 Wörter (Ü) / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Ü Literary Studies: Genres

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Drama Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course offers an introduction to the key concepts, terminology, and methods of drama analysis. Focusing

on key elements such as plot, character, dialogue, and performance, we will explore how plays function as both

literary texts and scripts for the stage. Students will engage in close readings and gain basic tools for analyzing

dramatic texts across periods and genres.

Narrative Analysis (Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to introduce central principles of narrative analysis and deepen students’ knowledge of these

categories. Key areas are: - Narrative situation (Who speaks? Who perceives?) - Strategies of rendering

consciousness in narrative - Time and space in narrative - Unreliability The basic framework will be provided by

Gérard Genette’s structuralist model of narratology (which we will compare against Franz K. Stanzel’s triadic

model of narrative situations), but where appropriate other relevant narratological theories will be introduced.

Besides reading and discussing the theoretical foundations of narrative analysis, there will be a focus on applying

the analytical tools provided by narratology, which means students will get ample opportunities to practise their

newly gained knowledge. The analytic framework this course seeks to trace is fundamental for a profound

understanding of all narrative fiction and is therefore essential both with regard to writing term papers on prose...

(weiter siehe Digicampus)

Narrative Analysis

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This Practice Course (Übung) has the aim to offer a structured overview over core concepts and categories

of narratology (the study of narrative structure) and to practice their use in the analysis of narrative texts. We

willl consider, for example, the role of time and space in narrative, the question of narrative situation (Who

speaks? Who perceives?) with recourse to both the models of Gérard Genette and Franz Stanzel, strategies of

rendering consciousness, and narrative (un)reliability. As an Übung, this course will place a focus on applying and

practicing the concepts that we read about in theory, so preparatory reading of texts and active participation are

both vital and required. All texts will be made available via digicampus. If you are taking this course as part of a

Mehrkursmodul (EAS-1411, EAS-1414) please make sure that your are signed up for the corresponding seminar

as well ("Harlem Renaissance").... (weiter siehe Digicampus)

Poetry Analysis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course aims to provide students with the tools needed for the successful literary analysis and interpretation of

a poem. Looking at a wide range of poems from the Renaissance to the present, we will have ample opportunities

to practise both the basic skills of poetry analysis (identifying the metre, stylistic devices etc.) and how to integrate

these technical analyses into the interpretation of a poem. Furthermore, students will get an overview of the most

common poetic genres (such as sonnet, ode, ballad …) as well as of the history of poetry in the British Isles since

the Renaissance. Poetry analysis is one of the five major areas relevant to literary studies (prose, drama, poetry,

film, and literary theory). This course is intended for all students of English and American Studies, who should

have attended courses in all five of these areas before they register for their final exams. The course provides a

comprehensive introduction to the key concepts of poetry analysis and its... (weiter siehe Digicampus)

Ü Narrative Analysis: Caribbean and Pacific Short Fiction (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to central concepts of narrative analysis, including narrative situation, time

and space, unreliability, etc. Discussions of theoretical texts lay the foundation for the analysis of selected short

stories from Caribbean and Pacific literatures, practicing the application of relevant concepts in close reading

exercises. This course is hands-on and interactive, and provides the conceptual vocabulary and methodological

approaches to interpreting narrative fiction, a necessary skill both in regard to writing term papers in literary and

cultural studies and (if applicable) the state exam. All course materials will be provided via Digicampus. Please

note that this is a bi-weekly four-hour class! For the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course has to be

combined with the PS “Anglophone Speculative Ecofiction” (Eva Krannich), which is scheduled for the same time

slots in the alternating weeks of this course!... (weiter siehe Digicampus)

Ü Narrative Analysis: Hauntings in Anglophone Short Fiction (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course serves as an introduction to central concepts of narrative analysis, including narrative situation, time

and space, unreliability etc. Discussions of theoretical texts lay the foundation for the analysis of selected short

stories, practicing the application of relevant concepts in close reading exercises. In this course we will engage

with various manifestations of hauntings—be it spectres, uncanny encounters or unresolved pasts—in texts

ranging from classic Gothic tales to contemporary speculative fiction. This course is hands-on and interactive and
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aims to provide students with the conceptual vocabulary and methodological approaches to interpreting narrative

fiction, a necessary skill both in regard to writing term papers in literary and cultural studies and (if applicable)

the state exam. All course materials will be provided via Digicampus. Please note that for the modules EAS-1411

and EAS-1414, this course has to be combined with the Proseminar “Haunted Houses, Ghosts... (weiter siehe

Digicampus)
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Modul EAS-1412

Modul EAS-1412: Literary Studies Intermediate 2 (Seminar, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 2

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Annika McPherson

Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Die Studierenden erwerben exemplarische Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke,

Autoren, Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse (in systematischem Zusammenhang) über zentrale Werke, Autoren,

Genres und Epochen der englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden,

Termini und Analyseverfahren auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche

Fragestellungen argumentativ zu begründen

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige

Kulturräume sowie reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW) zu erbringen. Die Prüfung ist dem

gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

efassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Intermediate 2

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Literary London (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

“[T]his great and monstrous thing, called London” (Daniel Defoe) has been a prominent topic in English

literature since the Middle Ages. London texts range from seemingly realistic depictions of the British capital to

metaphorically charged re-constructions of real-life London that aim at resistance towards existing discourses

of power, and from praises of the city constituting an epitome of civilisation and progress to its condemnation as

the centre of crime and horror. In this course, we will take a look at the manifold ways in which the city of London

has been translated into text and the modes of representation that this translation entails. Bound up with those

modes of representation is a changing perception of the city that reflects the different ways of life in the metropolis

throughout the centuries. We will trace the trajectory of this changing perception of the British capital in poems,

short stories, plays and novels from the 18th century to the present and link it to questi... (weiter siehe Digicampus)

PS Anglophone Speculative Ecofiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar deals with the intersections of speculative genres and environmental humanities in contemporary

Anglophone literature. Through conceptual frameworks such as climate change fiction, Indigenous futurism,

posthumanism, and dystopia/(post-)apocalypse, students will approach topics such as environmental justice,

extractivism, and anthropocentrism and will examine how speculative ecofiction imagines alternative ecologies and

human-nature relationships. In this course, we will investigate narratives from North America, West Africa, and the

Pacific region. Students have to (buy and) read before the beginning of semester: • Dimaline, Cherie. The Marrow

Thieves. Jacaranda, 2019. ISBN 9781913090012 • Okorafor, Nnedi. Lagoon. Saga, 2016. ISBN 9781481440882

All other course materials will be provided via Digicampus. Please note that this is a bi-weekly four-hour class! For

the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Caribbean

and Pa... (weiter siehe Digicampus)

PS Harlem Renaissance (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will focus the Harlem Renaissance, which is referered to respectively as a period, an artistic

movement, and a “cultural awakening” (Wall 32). It takes its name from Harlem, New York, which Cheryl A. Wall

calls “the cultural capital of Africna Americans during the 1920s” (32). Associated with the time period of the

Jazz Age and Modernism, the authors, poets, musicians, philosophers, journalists, and activists of the Harlem

Renaissance were interested in investigating, recording, questioning and actively shaping Black identity, black

(cultural) history, and the politics of their time. We will specifically focus on the litarary contributions to the Harlem

Renaissance and discuss the ways in which authors such as Nella Larson, Zora Neale Hurston, and Langton

Hughes engaged with themes such as race, gender, class, sexuality, nationalism, and storytelling itself. We will

also consider the significance of the cultural and historical context of Black American History and way... (weiter

siehe Digicampus)

PS Postcolonial Hauntings in Anglophone Fiction and Film (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

From ghostly encounters to haunted houses, hauntings signify a disruption of linear time, a liminal site where

past, present and future merge. In this seminar, the notion of haunting serves as point of entry to interrogate

the echoes, traces, (repressed) memories and legacies of colonialism and imperialism in 20th and 21st century

anglophone fiction and film. Analysing Jean Rhys’ Wide Sargasso Sea (1966), Helen Oyeyemi’s White is for

Witching (2009) and Nia DaCosta’s Candyman (2021), we will examine the different forms and functions of

hauntings in postcolonial contexts. Students are required to buy and read the following novels* before the

beginning of the semester: • Helen Oyeyemi, White is for Witching (2009) • Jean Rhys, Wide Sargasso Sea (1966)
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Modul EAS-1412

In addition, you’re required to watch: • Nia DaCosta, Candyman (2021) Please note that for the modules EAS-1411

and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Hauntings in Anglophone Short

Fiction” (Corvin Bit... (weiter siehe Digicampus)

Shakespeare (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The seminar sets out to study Shakespeare across tragedy, comedy, history, problem play, and lyric. This is to

encounter both his extraordinary range and the coherence of his vision. The boundaries between genres are

porous: whether in Othello, Twelfth Night, Richard II, The Tempest, or the sonnets, Shakespeare persistently

examines desire, power, performance, and identity. In Othello, trust and intimacy are corroded by manipulation,

as Iago’s words destabilize Othello’s marriage and sense of self. The play shows how language itself can destroy,

raising the question of whether Othello’s downfall is due to personal flaws, cultural prejudice, or structural forces.

Twelfth Night, by contrast, offers comedy but tinged with melancholy. Shipwreck and disguise lead to reunion

and marriage, yet the play’s unresolved losses and its exploration of gender fluidity suggest that comedy’s

reconciliations are never complete. Richard II turns to history, staging kingship as performance. Richard’s abdi...

(weiter siehe Digicampus)

Shelley and His Circle (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar will explore some of the key texts by the group of Romantic poets that Kenneth Neill Cameron

famously called “Shelley and His Circle” in the eponymous manuscript collection (1961). In particular, we will

explore the work of Percy Bysshe Shelley through the thematic lenses of politics, religion and the sublime to

uncover the underlining aspects of his aesthetic philosophy. The analysis of exemplary poems by Lord Byron,

John Keats and Mary Shelley will complement the seminar for a broader overview of the second-generation

Romantic school. A reader with the relevant texts will be provided at the beginning of term.

The Classed Self in Anglophone Fiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we focus on class and its representation, performativity, and materiality in Anglophone literature.

We will not only examine this motif in an intersectional context of gender, race, age, and health, but also

explore how class (and class differences) is reflected in language—through grammar, dialects, and even

literal speechlessness (for example, expressed through ellipses). Above all, we will read ‘class in literature’

as a subversive attempt to question and challenge existing class systems (particularly in Britain) and cultural

obsessions with class.

Prüfung

EAS-1412 Literary Studies: Intermediate 2 (S, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul FRA-2101

Modul FRA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies French (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.4.1 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Fragestellungen,Terminologie, Theorien und Methoden der romanistischen Literatur-

und Kulturwissenschaft. Grundlegende Kenntnisse über Epochen und zentrale Werke der frankophonen Literaturen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur literaturgeschichtlichen und methodengeleiteten

Textanalyse sowie zur kulturwissenschaftlichen Medienanalyse. Sie vermögen literarische Texte in unter gattungs-

und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die wissenschaftlichen

Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien unter Einbezug zentraler methodischer Ansätze

und Theorien. Sie besitzen einen Überblick über die zur Verfügung stehenden Rechercheinstrumente.

Sozial/personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der Romanischen Literatur- und Kulturwissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang

sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus
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u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Französisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Literatur- und Kulturwissenschaft Französisch (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der Literatur- und

Kulturwissenschaft. Theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen werden dabei an Textbeispielen

illustriert und eingeübt. Begleitend zum Grundkurs findet ein Tutorium statt, über dessen genauen Termin zu

Semesterbeginn informiert wird.

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Französisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung: Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul SPA-2101

Modul SPA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Spanisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies Spanish (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Grundlagen des literaturwissenschaftlichen Teilbereiches der Romanistik in historischer und systematischer Hinsicht,

Grundlagen der hispanistischen Literaturwissenschaft, exemplarische Anwendung von Techniken der Textanalyse

und der Interpretation von Werken aus dem Lektürekanon zur spanischsprachigen Literatur

1 Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

2 Grundkurs Literaturwissenschaft Spanisch

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur methodengeleiteten literaturgeschichtlichen Textanalyse

sowie zur Analyse der kulturellen Voraussetzungen von Literatur. Sie vermögen literarische Texte unter gattungs-,

medien-, kultur- und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die

wissenschaftlichen Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien sowie kulturelle Produkte und Prozesse unter

Einbezug zentraler methodischer Ansätze und Theorien. Sie besetzen einen Überblick über die zur Verfügung

stehenden Rechercheinstrumente

Sozial: Personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der  Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / alle Sprachen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der Romanischen Literatur- und Kulturwissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 14



Modul SPA-2101

sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus

u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Spanisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs: Hispanistische Literatur- und Medienkulturwissenschaft (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der hispanistischen Literatur- und

Medienkulturwissenschaft. Indem die Studierenden theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen unter

Berücksichtigung kultur- und mediengeschichtlicher Kontexte an exemplarischen Texten sowie einem Filmbeispiel

aus Spanien und Lateinamerika einüben, sind sie in der Lage, anhand beispielhafter Medien (Texte u. Filme)

und im Kontext einschlägiger Poetiken, Kategorien und Motive, entsprechende Kulturmedien primärtextbasiert

zu analysieren, um diese philologischen Analysefertigkeiten dann in spezifischen Kontexten weiter ausbauen

zu können. Hinweis: Der Kurs ist Bestandteil des Basismoduls Literaturwissenschaft (Lehramt u. BA). Die

Leistungspunkte des Moduls (Grundkurs + Methodenvorlesung) werden durch die bestandene Abschlussklausur

erworben. Zur begleitenden Lektüre empfohlen: Maximilian Gröne / Rotraud v. Kulessa / Frank Reiser (2016):

Spanische Literaturwissenschaft. Eine E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Spanisch (Klausur; 8 LP Methoden + Grundkurs)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul ITA-2101: Grundstufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)
Basic Module Literary and Cultural Studies Italian (Methods + Introductory

Course)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Fragestellungen,Terminologie, Theorien und Methoden der romanistischen Literatur-

und Kulturwissenschaft. Grundlegende Kenntnisse über Epochen und zentrale Werke der italienischen Literatur.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen grundlegende Fähigkeiten zur literaturgeschichtlichen und methodengeleiteten

Textanalyse sowie zur kulturwissenschaftlichen Medienanalyse. Sie vermögen literarische Texte in unter gattungs-

und literaturgeschichtlichen Aspekten zu beurteilen. Sie kennen die Fachterminologie und die wissenschaftlichen

Fragestellungen der romanistischen Literatur- und Kulturwissenschaft.

Methodisch:

Die Studierenden interpretieren literarische Texte und andere Medien unter Einbezug zentraler methodischer Ansätze

und Theorien. Sie besitzen einen Überblick über die zur Verfügung stehenden Rechercheinstrumente.

Sozial/personal:

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen. Sie sind geübt in

unterschiedlichen Formen der Einzel- und Partnerarbeit.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Romanischen Literaturwissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der Romanischen Literatur- und Kulturwissenschaft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen anschaulichen Überblick über relevante Methoden, Konzepte und Theoriemodelle,

die für das Studium und die Arbeit im Bereich romanischer Literatur- und Medienkulturwissenschaft von Belang

sind. Neben poetologischen Grund- und Fachbegriffen, gattungs- und medientheoretischen Ansätzen sowie

kultur- und soziohistorischen Kontexten werden auch paradigmatische Zugänge exemplarisch vorgestellt, die

von der Hermeneutik über die (Rezeptions-)Ästhetik und den (Post-)Strukturalismus zum (De-)Konstruktivismus
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u. a. reichen, wobei die unterschiedlichen Methodologien auch diskursgeschichtlich eingeordnet werden. Indem

verschiedene Arbeitsweisen kommentiert und am romanistischen Fallbeispiel analytisch erprobt werden, können

die Teilnehmenden ihr Methodenrepertoire anwendungsorientiert erweitern und dabei Möglichkeiten und Horizonte

verschiedener Diskurstraditionen erkennen, um so u. a. auch etwaige Implikationen für die eigene Text- und

Medienarbeit (mit) zu bedenken. Hinw... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Literaturwissenschaft Italienisch

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs dient der Einführung in die zentralen Arbeitsgebiete und Methoden der Literatur- und

Kulturwissenschaft. Theoretische Grundlagen und methodisches Vorgehen werden dabei an Textbeispielen

illustriert und eingeübt. Begleitend zum Grundkurs wird ein zweistündiges Tutorium angeboten.

Prüfung

Grundstufe Literaturwissenschaft Italienisch (8 LP; Methoden + Grundkurs)

Klausur, Modulgesamtprüfung: Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet
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Modul GER-3010: SLM Basis 1
German Language and Literature of the Middle Ages : basic module 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Literarhistorische und sprachwissenschaftliche Grundlagen des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, Werke der älteren

deutschen Literatur literarhistorisch einzuordnen. Ebenso können sie mittelhochdeutsche Texte grammatisch

analysieren.

Sozial-personal: In der ersten Begegnung mit Zeugnissen der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Sprache und

Vorstellungswelt machen die Studierenden Erfahrungen der Alterität und üben sich durch die Erarbeitung von

Phonologie und Morphologie in systemischen Denkformen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

165 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs 1 Mittelhochdeutsch. Einführung in die historische Grammatik des Deutschen

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK1: Mittelhochdeutsch. Einführung in die historische Grammatik (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Unsere Sprache hat nicht nur eine Geschichte, sie trägt diese auch beständig in sich. Dies wird klar, wenn wir

uns mit den älteren Sprachstufen des Deutschen, dem Alt-, Mittel- (im Zentrum) und Frühneuhochdeutschen

beschäftigen. Der GK1 erfüllt somit eine Doppelfunktion: Er ist die sprachlich-grammatische Seite der Einführung

in die Mittelaltergermanistik und zugleich Basis für die sprachhistorischen Kurse im Fach Sprachwissenschaft.

Bitte beachten Sie, dass in den Studiengängen Bachelor und Lehramt Gymnasium zusätzlich zum GK1 das

Supplement zu besuchen ist. Nähere Informationen zum Supplement erhalten Sie im Kurs. Der Besuch eines der

Tutorien wird sehr empfohlen (Termine werden in der ersten GK1-Sitzung bekannt gegeben).

Modulteil: Einführungsvorlesung Ältere deutsche Literatur

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführungsvorlesung: Ältere deutsche Literatur (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Vorlesung erhalten Sie einen Überblick zur mittelalterlichen Literatur in der Volkssprache von den

Anfängen bis ins 15. Jahrhundert. Dabei werden Ihnen wichtige Autoren und Gattungen vermittelt. Diese

Vorlesung ist eine literaturwissenschaftliche Ergänzung der Einführung in die älteren Sprachstufen des

Deutschen (Grundkurs 1). Erst beide Lehrveranstaltungen zusammen bilden das obligatorische Gesamtmodul für

Studienanfänger.

Modulteil: Supplement zum GK1 Mittelhochdeutsch

Sprache: alle Sprachen

SWS: 1,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Supplemente zum GK I (1. Std.) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

SLM Basis 1

Modulprüfung, Klausur (90 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GER-3020: SLM Basis 2
German Language and Literature of the Middle Ages : basic module 2

5 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Übersetzungspraktische Grundlagen des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch:Die Studierenden sind nach Absolvierung dieses Moduls in der Lage, auf der Ebene des

altgermanistischen Aufbaumoduls Werke der älteren deutschen Literatur im Original zu lesen und zu übersetzen.

Außerdem vertiefen sie Ihre Fähigkeiten im Bereich der sprachhistorischen Analyse.

Sozial-personal: Bei der Übersetzungsarbeit erkennen sie stilistische, semantische und funktionale Nuancen des

Sprachgebrauchs und können sich über diese kommunikativen Valenzen reflektiert und präzise auszutauschen.

Bemerkung:

Die Kompetenzen aus SLM-Basis 1 (GER-3010) werden obligatorisch vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

120 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Modul SLM Basis 1 (GER-3010)

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: GK2 Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen

Sprache: alle Sprachen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (A) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (B) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

ACHTUNG: Alle Materialien zum Kurs finden Sie im Downloadbereich der Veranstaltung "Zentrale GK2". ---

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.
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GK2: Übersetzen aus dem Mittelhochdeutschen (C) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs ist von Studierenden des Lehramts Gymnasium und von Bachelorstudierenden zu besuchen.

Studierende anderer Studiengänge (Lehramt Unterrichtsfach) sind jedoch herzlich willkommen. Durch die

Arbeit an Originaltexten soll Übersetzungskompetenz v.a. für die Beschäftigung mit der deutschen Literatur des

Mittelalters entwickelt und gleichzeitig eine größere Vertrautheit mit den grammatisch-syntaktischen Strukturen

sowie der Lexik des Mittelhochdeutschen entstehen.

Prüfung

SLM Basis 2

Modulprüfung, Klausur (120 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1415: Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)
Literary Studies: Intermediate 3

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Katja Sarkowsky

Prof. Dr. Annika McPherson; Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Exemplarische Gegenstände und Vorgehensweisen im Rahmen zentraler Themen (Werke, Autoren, Genres,

Epochen, Geschichte) der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben erweiternde Kenntnisse über zentrale Werke, Autoren, Genres und Epochen der

englischsprachigen Literatur. Sie sind in der Lage, fachwissenschaftliche Methoden, Termini und Analyseverfahren

auf diese Bereiche anzuwenden und mit deren Hilfe literaturwissenschaftliche Fragestellungen argumentativ zu

begründen.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbstständig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu präsentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespräch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden üben dabei literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien ein.

Sozial/personal:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben fremdkulturelles Kontextwissen über den englischsprachigen

Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich über einen längeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Zuvor bestandene Module: Basismodul

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: PS Literary Studies: Intermediate 3

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Literary London (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

“[T]his great and monstrous thing, called London” (Daniel Defoe) has been a prominent topic in English

literature since the Middle Ages. London texts range from seemingly realistic depictions of the British capital to
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metaphorically charged re-constructions of real-life London that aim at resistance towards existing discourses

of power, and from praises of the city constituting an epitome of civilisation and progress to its condemnation as

the centre of crime and horror. In this course, we will take a look at the manifold ways in which the city of London

has been translated into text and the modes of representation that this translation entails. Bound up with those

modes of representation is a changing perception of the city that reflects the different ways of life in the metropolis

throughout the centuries. We will trace the trajectory of this changing perception of the British capital in poems,

short stories, plays and novels from the 18th century to the present and link it to questi... (weiter siehe Digicampus)

PS Anglophone Speculative Ecofiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar deals with the intersections of speculative genres and environmental humanities in contemporary

Anglophone literature. Through conceptual frameworks such as climate change fiction, Indigenous futurism,

posthumanism, and dystopia/(post-)apocalypse, students will approach topics such as environmental justice,

extractivism, and anthropocentrism and will examine how speculative ecofiction imagines alternative ecologies and

human-nature relationships. In this course, we will investigate narratives from North America, West Africa, and the

Pacific region. Students have to (buy and) read before the beginning of semester: • Dimaline, Cherie. The Marrow

Thieves. Jacaranda, 2019. ISBN 9781913090012 • Okorafor, Nnedi. Lagoon. Saga, 2016. ISBN 9781481440882

All other course materials will be provided via Digicampus. Please note that this is a bi-weekly four-hour class! For

the modules EAS-1411 and EAS-1414, this course has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Caribbean

and Pa... (weiter siehe Digicampus)

PS Harlem Renaissance (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course we will focus the Harlem Renaissance, which is referered to respectively as a period, an artistic

movement, and a “cultural awakening” (Wall 32). It takes its name from Harlem, New York, which Cheryl A. Wall

calls “the cultural capital of Africna Americans during the 1920s” (32). Associated with the time period of the

Jazz Age and Modernism, the authors, poets, musicians, philosophers, journalists, and activists of the Harlem

Renaissance were interested in investigating, recording, questioning and actively shaping Black identity, black

(cultural) history, and the politics of their time. We will specifically focus on the litarary contributions to the Harlem

Renaissance and discuss the ways in which authors such as Nella Larson, Zora Neale Hurston, and Langton

Hughes engaged with themes such as race, gender, class, sexuality, nationalism, and storytelling itself. We will

also consider the significance of the cultural and historical context of Black American History and way... (weiter

siehe Digicampus)

PS Postcolonial Hauntings in Anglophone Fiction and Film (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

From ghostly encounters to haunted houses, hauntings signify a disruption of linear time, a liminal site where

past, present and future merge. In this seminar, the notion of haunting serves as point of entry to interrogate

the echoes, traces, (repressed) memories and legacies of colonialism and imperialism in 20th and 21st century

anglophone fiction and film. Analysing Jean Rhys’ Wide Sargasso Sea (1966), Helen Oyeyemi’s White is for

Witching (2009) and Nia DaCosta’s Candyman (2021), we will examine the different forms and functions of

hauntings in postcolonial contexts. Students are required to buy and read the following novels* before the

beginning of the semester: • Helen Oyeyemi, White is for Witching (2009) • Jean Rhys, Wide Sargasso Sea (1966)

In addition, you’re required to watch: • Nia DaCosta, Candyman (2021) Please note that for the modules EAS-1411

and EAS-1414, this seminar has to be combined with the Ü “Narrative Analysis: Hauntings in Anglophone Short

Fiction” (Corvin Bit... (weiter siehe Digicampus)

Shakespeare (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The seminar sets out to study Shakespeare across tragedy, comedy, history, problem play, and lyric. This is to

encounter both his extraordinary range and the coherence of his vision. The boundaries between genres are

porous: whether in Othello, Twelfth Night, Richard II, The Tempest, or the sonnets, Shakespeare persistently

examines desire, power, performance, and identity. In Othello, trust and intimacy are corroded by manipulation,

as Iago’s words destabilize Othello’s marriage and sense of self. The play shows how language itself can destroy,

raising the question of whether Othello’s downfall is due to personal flaws, cultural prejudice, or structural forces.
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Twelfth Night, by contrast, offers comedy but tinged with melancholy. Shipwreck and disguise lead to reunion

and marriage, yet the play’s unresolved losses and its exploration of gender fluidity suggest that comedy’s

reconciliations are never complete. Richard II turns to history, staging kingship as performance. Richard’s abdi...

(weiter siehe Digicampus)

Shelley and His Circle (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This seminar will explore some of the key texts by the group of Romantic poets that Kenneth Neill Cameron

famously called “Shelley and His Circle” in the eponymous manuscript collection (1961). In particular, we will

explore the work of Percy Bysshe Shelley through the thematic lenses of politics, religion and the sublime to

uncover the underlining aspects of his aesthetic philosophy. The analysis of exemplary poems by Lord Byron,

John Keats and Mary Shelley will complement the seminar for a broader overview of the second-generation

Romantic school. A reader with the relevant texts will be provided at the beginning of term.

The Classed Self in Anglophone Fiction (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In this course, we focus on class and its representation, performativity, and materiality in Anglophone literature.

We will not only examine this motif in an intersectional context of gender, race, age, and health, but also

explore how class (and class differences) is reflected in language—through grammar, dialects, and even

literal speechlessness (for example, expressed through ellipses). Above all, we will read ‘class in literature’

as a subversive attempt to question and challenge existing class systems (particularly in Britain) and cultural

obsessions with class.

Prüfung

EAS-1415 Literary Studies: Intermediate 3 (PS, 6 LP)

Seminararbeit, 5000-6000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1211: Literary Studies Backgrounds: Periods
(Vorlesung 4 LP)
Literary Studies Backgrounds: Periods (4 ECTS/LP, compulsory)

4 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

PD Dr. David Kerler

Inhalte:

Beschreibung, Kritik und Analyse von exemplarischen Texten und Autor*innen aus den verschiedenen Epochen der

englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse in den literaturwissenschaftlichen Arbeits- und Recherchetechniken.

Auf diesen Vorkenntnissen aufbauend werden die Studierenden an den Begriff der „literarischen Epoche“

herangeführt und erwerben vertiefte Kenntnisse über zentrale Epochen der englischsprachigen Literaturgeschichte

am Beispiel von exemplarischen Werken und Autor*innen . Sie sind in der Lage, die jeweiligen Termini und

Analyseverfahren sicher anzuwenden und damit grundlegende Fragestellungen sowie Herausforderungen einer

Epocheneinteilung und -beschreibung in der Literaturwissenschaft zu begründen.

Methodisch:

In längeren geleiteten Einheiten werden den Studierenden umfangreiche vertiefende Kenntnisse in der Geschichte

der englischsprachigen Literaturen vermittelt. Dabei werden exemplarische Werke und Autoren vorgestellt und mit

Blick auf deren sozio-historischen Kontext überblickshaft interpretiert. Die Studierenden übernehmen diese Inhalte

in ihren eigenen Wissensbestand durch selbst angefertigte Mitschriften und durch das Selbststudium geeigneter

Begleitlektüren. Hierbei steht vor allem die Entwicklung eines kritischen Umgangs mit dem Begriff der „literarischen

Epoche“ im Mittelpunkt.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden lernen, mit dem geeigneten fachwissenschaftlichen Vokabular in englischer Sprache,

literaturgeschichtliche Einteilungen vorzunehmen, zu begründen und zu problematisieren. Sie sind in der Lage,

souverän mit dem wissenschaftlichen Begriff der „Epoche“ umzugehen und reflektieren diesen kritisch. Sie erwerben

hierdurch fremdkulturelles Kontextwissen über englischsprachige Kulturräume und reflektieren die eigenkulturellen

Voraussetzungen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: in der Regel

mind. 1x pro Studienjahr

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: V Literary Studies Backgrounds: Periods

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Survey of British Literature (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

EAS-1211 Literary Studies Backgrounds: Periods (Vorlesung 4 LP)

Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul FRA-2205: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies French (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der frankophonen Literaturen. Erwerb von Fähigkeiten zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und anderer

Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte und

andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren. Sie

vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch literarische Texte

sowie andere mediale Genres einzuordnen und zucharakterisieren. Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst

und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die Argumentation einbezogen. Die Studierenden können

fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter

mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

FRA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Französische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

La voix des femmes : l'engagement socio-littéraire de Simone de Beauvoir (1908-1986) et de Claire Etcherelli

(1934-2023) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Si, à la fin du XIXe siècle, la notion de féminisme reste encore floue, elle s’impose avec force au cours de la

deuxième moitié du XXe siècle, portée surtout par de nombreuses autrices et artistes qui se mobilisent pour

donner une voix aux femmes, mais aussi aux marginalisés et aux victimes d’injustices. Dans une France de plus

en plus acquise à la cause des femmes, deux écrivaines d’exception se distinguent par leur engagement social :

Simone de Beauvoir et Claire Etcherelli. L’une, plus célèbre ; l’autre, moins connue, Beauvoir et Etcherelli publient

romans, essais, articles et pamphlets, tous voués à sensibiliser les mentalités et à éveiller les consciences de

leurs contemporain.e.s : par un contenu à la fois novateur et révolutionnaire, "Le deuxième sexe" – texte-phare du

mouvement féministe –, "La femme rompue" et "Les belles images", de Beauvoir, ainsi qu’"Élise ou la vraie vie"

et "Un arbre voyageur" d’Etcherelli, apportent une contribution concrète à leur époque, non sans susci... (weiter

siehe Digicampus)

Les littératures du 19e et 20e siècles (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire sert d’introduction à l’histoire littéraire française du 19e et 20e siècle. Y seront traités les auteurs, les

genres et les œuvres principaux dans leur contexte historique et culturel.

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Französisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Französische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Französisch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Literatur und Politik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung untersucht die Beziehung zwischen Politik und Literatur, d.h. nimmt literarische Texte als

Ort politischen Handelns in den Blick, ausgehend von dem Politikbegriffs Gerhard Lehmbruchs (1986), der

Politik als „gesellschaftliches Handeln (begreift),…welches darauf ausgerichtet ist, gesellschaftliche Konflikte

über Werte verbindlich zu regeln.“ Angefangen mit der politischen Lektüre Dantes Divina Commedia über

die Renaissancetraktate wie Il Principe von Macchiavelli, Il Libro del Cortegiano von Baldassare Castiglione,

Rabelais Gargantua und Pantagruel, die Querelletexte der französischen Klassik, die Aufklärungsliteratur, den

Gesellschaftsroman des 19. Jahrhunderts, bis hin zur zeitgenössischen Literatur zielt die Vorlesung darauf ab,

einen thematisch orientierten Überblick über die französische und italienische Literaturgeschichte zu bieten.
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Modul FRA-2206: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Französisch (7 LP; Proseminar)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies French (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft. Erwerb von Fähigkeiten

zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der wissenschaftlichen

Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre kulturgeschichtliche Relevanz hin

beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte

und andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

FRA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Französische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

La voix des femmes : l'engagement socio-littéraire de Simone de Beauvoir (1908-1986) et de Claire Etcherelli

(1934-2023) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Si, à la fin du XIXe siècle, la notion de féminisme reste encore floue, elle s’impose avec force au cours de la

deuxième moitié du XXe siècle, portée surtout par de nombreuses autrices et artistes qui se mobilisent pour

donner une voix aux femmes, mais aussi aux marginalisés et aux victimes d’injustices. Dans une France de plus

en plus acquise à la cause des femmes, deux écrivaines d’exception se distinguent par leur engagement social :

Simone de Beauvoir et Claire Etcherelli. L’une, plus célèbre ; l’autre, moins connue, Beauvoir et Etcherelli publient

romans, essais, articles et pamphlets, tous voués à sensibiliser les mentalités et à éveiller les consciences de

leurs contemporain.e.s : par un contenu à la fois novateur et révolutionnaire, "Le deuxième sexe" – texte-phare du

mouvement féministe –, "La femme rompue" et "Les belles images", de Beauvoir, ainsi qu’"Élise ou la vraie vie"

et "Un arbre voyageur" d’Etcherelli, apportent une contribution concrète à leur époque, non sans susci... (weiter

siehe Digicampus)

Les littératures du 19e et 20e siècles (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire sert d’introduction à l’histoire littéraire française du 19e et 20e siècle. Y seront traités les auteurs, les

genres et les œuvres principaux dans leur contexte historique et culturel.

Nouveau Roman, Nouvelle Vague (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Französisch (7 LP; Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul SPA-2201: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Spanisch (7 LP; Proseminar + Vorlesung)
Intermediate Module Literary and Cultural Studies Spanish (for BA

Comparative Literature)

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der hispanischen Literatur.

Lernziele:Fachlich:

1 Proseminar

2 Vorlesung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte

sowie andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen

verorten. Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und

anderer Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können Literatur und andere Kulturmedien auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

 

Die Studierenden verfügen über ein solides methodisches Verständnis geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken.

Sie vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter*innen exemplarisch literarische

Texte sowie andere mediale Genres einzuordnen und zu charakterisieren.

 

Sozial/personal:

 

Die Studierenden können sich situationsgerecht in Unterrichts- und Übungsformate einbringen.Sie sind in der Lage,

vor einer großen Gruppe Beiträge einzubringen.

Bemerkung:

Zu belegen ist ein Proseminar in Verbindung mit einer dem Modul entsprechenden Vorlesung im selben Semester.

Die Modulprüfung findet im Rahmen des Proseminars statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Vorlesung Spanische/Hispanoamerikanische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Femmes de lettres latinoamericanas (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung ist dem Werk und Wirken ausgewählter weiblicher Intellektueller aus Lateinamerika gewidmet und

zeichnet von der Frühen Neuzeit (Sor Juana Inés de la Cruz et al.) über die Independencia(s) und klassische

Moderne bis in unsere Zeit die mehrstimmigen und transregionalen Beiträge lateinamerikanischer femme de

lettres anhand von Einzelporträts nach. Indem die Teilnehmenden am Beispiel repräsentativer Schrifstellerinnen,

Denkerinnen usf. die Rezeption und Situierung weiblicher Autorschaft aus Lateinamerika erörtern, sind sie in

der Lage, deren Perspektiven/Perspektivierungen wie novitas diskursanalytisch zu reflektieren, um so auch

intersektionale Bezüge zu anderen Weltregionen herstellen zu können.

Modulteil: Proseminar Spanische/Hispanoamerikanische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Don Quijote I (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar lesen wir den ersten Teil des Don Quijote de la Mancha: In jeder Sitzung soll ein Kapitel genau

untersucht und anhand von Lektürenotizen und Zusammenfassungen gemeinsam erarbeitet werden. Besonderes

Augenmerk legen wir dabei auf die textuelle Verstrickung des literarischen Stoffs dieses berühmtesten spanischen

Werks des Siglo de Oro: Texte treten neben Texte (Para- und Intertextualität), sprechen über Texte (Meta-

oder Hypotextualität) und bilden dabei Gruppen und Genres (Architextualität). Mithilfe der Theorie von Gérard

Genette versuchen wir also die Prosa von Cervantes besser zu verstehen. Aber auch die Freundschaft zwischen

dem Ritter von der traurigen Gestalt und seinem Knappen Sancho Panza spielt dabei eine große Rolle, das

abwechselnde Erzählen dieser beiden Abenteurer, die sich verlierenden oder wiederholenden Erzählstränge

zwischen den beiden. Bitte lesen Sie zur Vorbereitung Don Quijote Teil I. Indem die Studierenden mit dem Quijote

den bedeutendsten Roman des Sigl... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft Spanisch (7 LP; Proseminar + Vorlesung) (Modulprüfung)

Hausarbeit/Seminararbeit, 10-15 S. / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Beschreibung:

Der Seminararbeit ist der (unbenotete) Beteiligungsnachweis an einer modulentsprechenden Vorlesung

beizulegen.

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 32



Modul SPA-2204

Modul SPA-2204: Iberoromanistik in Vergleichender
Literaturwissenschaft (Wahlpflichtmodul) Aufbaumodul (7 LP,
Proseminar)
Spanish Language and Literature (for BA Comparative Literature

7 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Erarbeitung von literaturgeschichtlichen und -theoretischen Kenntnissen in exemplarischen Bereichen (Spanien und

Ibero-Amerika)

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich/methodisch:

Die Studierenden können in eigenständigen Arbeiten literarische Texte auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren

und methodengeleitet interpretieren. Sie vermögen am Beispiel relevanter literaturgeschichtlicher Epochen,

Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch, literarische Texte einzuordnen und zu charakterisieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden bauen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische sowie interkulturelle)

Kommunikationskompetenz weiter aus. Sie erwerben weiteres fremdkulturelles Kontextwissen über den

spanischsprachigen Kulturraum und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Proseminar Spanische/Lateinamerikanische Literaturwissenschaft

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 7.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Don Quijote I (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar lesen wir den ersten Teil des Don Quijote de la Mancha: In jeder Sitzung soll ein Kapitel genau

untersucht und anhand von Lektürenotizen und Zusammenfassungen gemeinsam erarbeitet werden. Besonderes

Augenmerk legen wir dabei auf die textuelle Verstrickung des literarischen Stoffs dieses berühmtesten spanischen

Werks des Siglo de Oro: Texte treten neben Texte (Para- und Intertextualität), sprechen über Texte (Meta-

oder Hypotextualität) und bilden dabei Gruppen und Genres (Architextualität). Mithilfe der Theorie von Gérard

Genette versuchen wir also die Prosa von Cervantes besser zu verstehen. Aber auch die Freundschaft zwischen
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dem Ritter von der traurigen Gestalt und seinem Knappen Sancho Panza spielt dabei eine große Rolle, das

abwechselnde Erzählen dieser beiden Abenteurer, die sich verlierenden oder wiederholenden Erzählstränge

zwischen den beiden. Bitte lesen Sie zur Vorbereitung Don Quijote Teil I. Indem die Studierenden mit dem Quijote

den bedeutendsten Roman des Sigl... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Iberoromanistik in Vergleichender Literaturwissenschaft (Wahlpflichtmodul) Aufbaumodul (7 LP, Proseminar)

(Modulprüfung)

Hausarbeit/Seminararbeit, 10-15 S., benotet
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Modul ITA-2205: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)
Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (7 LP; Vorlesung +

Proseminar)

7 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft, der Epochen und

zentralen Werke der italienischsprachigen Literaturen. Erwerb von Fähigkeiten zur eigenständigen Text- und

Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der Literatur und anderer

Medien sowie der wissenschaftlichen Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre

kulturgeschichtliche Relevanz hin beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte und

andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren. Sie

vermögen am Beispiel relevanter Epochen, Strömungen, Gattungen oder Vertreter exemplarisch literarische Texte

sowie andere mediale Genres einzuordnen und zucharakterisieren. Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst

und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die Argumentation einbezogen. Die Studierenden können

fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter

mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

ITA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 35



Modul ITA-2205

Modulteile

Modulteil: Proseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

L'impegno sociale di Oriana Fallaci (1929-2006), tra reportage giornalistici, pamphlets, narrativa e cinema

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

La difesa delle libertà individuali e delle identità culturali, il ruolo della donna, la maternità e l’aborto, la denuncia

della violenza, delle guerre e del terrorismo sono solo alcune delle tematiche per cui la giornalista e scrittrice

italiana Oriana Fallaci si è battuta con forza nel corso della sua vita movimentata. Corrispondente di guerra in

Vietnam, in India e in Pakistan, in Sud America e in Medio Oriente, Fallaci denuncia le ingiustizie e i crimini di cui

è stata testimone in una serie di articoli, libri, saggi e reportage televisivi che hanno fatto la storia. Personaggio

divisivo, tanto elogiato quanto contestato, la giornalista era ed è simbolo di resistenza, di determinazione e di

coraggio, emblema della lotta contro ogni forma di despotismo, di tirannia e di potere assoluto. Oriana Fallaci

gode oggi di un’attenzione crescente da parte del pubblico e di un rinnovato interesse critico-mediatico, segno

dell’attualità del suo pensiero e delle sue battaglie: le numerose adatta... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft (Italienisch (7 LP; Vorlesung + Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Italienische Literatur

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Literatur und Politik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung untersucht die Beziehung zwischen Politik und Literatur, d.h. nimmt literarische Texte als

Ort politischen Handelns in den Blick, ausgehend von dem Politikbegriffs Gerhard Lehmbruchs (1986), der

Politik als „gesellschaftliches Handeln (begreift),…welches darauf ausgerichtet ist, gesellschaftliche Konflikte

über Werte verbindlich zu regeln.“ Angefangen mit der politischen Lektüre Dantes Divina Commedia über

die Renaissancetraktate wie Il Principe von Macchiavelli, Il Libro del Cortegiano von Baldassare Castiglione,

Rabelais Gargantua und Pantagruel, die Querelletexte der französischen Klassik, die Aufklärungsliteratur, den

Gesellschaftsroman des 19. Jahrhunderts, bis hin zur zeitgenössischen Literatur zielt die Vorlesung darauf ab,

einen thematisch orientierten Überblick über die französische und italienische Literaturgeschichte zu bieten.
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Modul ITA-2206: Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft
Italienisch (7 LP; Proseminar)
Aufbaustufe Literatur- und Kulturwissenschaft Italienisch (7 LP; Proseminar)

7 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Weiterführende Kenntnisse der Theorien und Methoden der Literatur- und Kulturwissenschaft. Erwerb von Fähigkeiten

zur eigenständigen Text- und Medienanalyse.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vertiefen ihre literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse. Sie können literarische Texte sowie

andere mediale Genres im Kontext relevanter literatur- und kulturgeschichtlicher Epochen und Strömungen verorten.

Sie kennen die zentralen literarischen Verfahren, wichtige Vertreterinnen und Vertreter der wissenschaftlichen

Forschung. Sie können literarische Texte und andere mediale Genres auf ihre kulturgeschichtliche Relevanz hin

beurteilen.

Methodisch:

In theoretischer und praktischer Hinsicht verfügen die Studierenden über verfeinertes Verständnis

geisteswissenschaftlicher Arbeitstechniken. Sie können in ersten eigenständigen Arbeiten literarische Texte

und andere mediale Genres auf ihre zentralen Merkmale hin analysieren und methodengeleitet interpretieren.

Forschungsliteratur wird bibliographisch erfasst und im Hinblick auf die eigenen Projekte ausgewertet und in die

Argumentation einbezogen. Die Studierenden können fachspezifische Themen aus verschiedenen Blickwinkeln in der

Diskussion vermitteln und Ergebnisse in geeigneter mündlicher und schriftlicher Form präsentieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden verfügen über eine größere Selbständigkeit bei der Ausarbeitung und Präsentation selbstgewählter

Fragestellungen. Sie verfügen über die nötigen Kompetenzen zur situationsangemessenen Präsentation ihrer

Ergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form. Sie sind in der Lage Unterrichtseinheiten oder Gruppenarbeiten zu

moderieren. 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 210 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

ITA-2101

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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L'impegno sociale di Oriana Fallaci (1929-2006), tra reportage giornalistici, pamphlets, narrativa e cinema

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

La difesa delle libertà individuali e delle identità culturali, il ruolo della donna, la maternità e l’aborto, la denuncia

della violenza, delle guerre e del terrorismo sono solo alcune delle tematiche per cui la giornalista e scrittrice

italiana Oriana Fallaci si è battuta con forza nel corso della sua vita movimentata. Corrispondente di guerra in

Vietnam, in India e in Pakistan, in Sud America e in Medio Oriente, Fallaci denuncia le ingiustizie e i crimini di cui

è stata testimone in una serie di articoli, libri, saggi e reportage televisivi che hanno fatto la storia. Personaggio

divisivo, tanto elogiato quanto contestato, la giornalista era ed è simbolo di resistenza, di determinazione e di

coraggio, emblema della lotta contro ogni forma di despotismo, di tirannia e di potere assoluto. Oriana Fallaci

gode oggi di un’attenzione crescente da parte del pubblico e di un rinnovato interesse critico-mediatico, segno

dell’attualità del suo pensiero e delle sue battaglie: le numerose adatta... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbaustufe Literaturwissenschaft (Italienisch (7 LP; Proseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (10-20 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul GER-3101: SLM Aufbau
German Language and Literature of the Middle Ages : intermediate module

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS23/24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Inhalte:

Exemplarische Vertiefung und Anwendung der Inhalte des Teilgebiets.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich und methodisch: Die Studierenden sind in der Lage, mit Werken der älteren deutschen Literatur und

zentralen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens umzugehen. Außerdem kennen sie zentrale Aspekte der

Mittelalterrezeption und verstehen die kulturhistorische Perspektivierung des Faches.

Sozial-personal: In der Beschäftigung mit den Texten in ihren Kon- und Divergenzen zum aktuellen

Erfahrungshorizont können die Studierenden mit paradigmatischen Denkformen von Kontinuität, Akzentverlagerungen

und kulturellen Abbrüchen umgehen. Mündliche und schriftliche Darstellung von Ergebnissen der literarischen

Analyse sind zunehemend präzisiert.

Bemerkung:

Semesterempfehlung: 2. Studienjahr

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

165 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

75 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Modul SLM Basis 2 (GER-3020)

ECTS/LP-Bedingungen:

Zu erbringen sind die jeweils

angegebenen Prüfungsleistungen;

aktive und regelmäßige Mitarbeit wird

erwartet.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Altgermanistisches Proseminar (ph)

Sprache: alle Sprachen / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PSph: Nibelungenlied und -klage (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das 'Nibelungenlied' ist das wohl bekannteste literarische Werk des deutschen Mittelalters. Das Seminar

will die TeilnehmerInnen mit diesem Text vertraut machen und ihnen eine Einführung in zentrale Fragen der

Forschung bieten. Neben Überlieferung, Fassungen, Struktur, Erzählsituation und Rezeption soll dabei auch die

gesamteuropäische Stofftradition in den Blick genommen werden. Daneben beschäftigen wir uns auch mit der

'Klage', die in den Handschriften durchgängig gemeinsam mit dem 'Nibelungenlied' überliefert ist und sowohl ein

wichtiges mittelalterliches Rezeptionszeugnis darstellt als auch eine Fortsetzung der Handlung bietet.

PSph: Wolframs von Eschenbach "Parzival" (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Woframs ‚Parzival’ ist einer der erfolgreichsten höfischen Romane des Mittelalters. Ausgehend von der inhaltlich-

interpretierenden Textarbeit werden wir uns mit unterschiedlichen Aspekten und Forschungsproblemen
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beschäftigen: mit der Entstehungsgeschichte des Textes, seiner Überlieferung, den mittelhochdeutschen und

altfranzösischen Vorlagen, der Darstellung des Verhältnisses von Minne und Ritterschaft, der Gralsthematik, der

Figurendarstellung, des Handlungsaufbaus, mit spezifischen poetischen und narrativen Verfahren, intertextuellen

Bezügen, dem Verhältnis von Text und Kontext u.v.m.

Modulteil: Altgermanistische Übung

Sprache: alle Sprachen

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Literatur der Frühen Neuzeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ü: Vertiefungskurs Historische Grammatik (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung, die sich an sprachhistorisch besonders interessierte Studierende richtet, kann sowohl von Anfängern

als auch von Fortgeschrittenen auf dem Gebiet der historischen Grammatik besucht werden. Im Gegensatz zu

Tutorien geht es hierbei jedoch nicht um das Wiederholen und Einüben des in den Grundkursen vermittelten

Stoffes, sondern darum, ausgewählte grammatische Phänomene (Ablaut, grammatischer Wechsel, Brechung,

Rückumlaut, Primärberührungseffekt usw.) zu vertiefen und in ihrem erweiterten sprachgeschichtlichen Kontext

zu betrachten. Zu diesem Zweck wird zum einen auf rekonstruierte vorliterarische (Indogermanisch, Germanisch)

und belegte frühere Sprachstufen (Gotisch, Althochdeutsch) Bezug genommen, zum anderen aber auch Ausblicke

auf spätere Sprachstufen (Frühneuhochdeutsch, Neuhochdeutsch) gegeben werden. Ziel der Übung ist es, durch

die vertiefte Betrachtung das Verständnis der behandelten Phänomene im Speziellen und das Wissen über die

deutsche Sprachgeschichte im Allgemeine... (weiter siehe Digicampus)

Übung: Alexandria und Karl-Marx-Stadt. Ortsnamen mit Personennamen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein alter griechischer Mythos handelt von der Enstehung des Namens Athen; der frühere Name Kekropia, der auf

einen angeblichen König Kekrops zurückgehen soll, wurde vom Namen der Göttin Athene abgelöst. Nicht so alt

ist der Bericht vom Streit um die Benennung Roms, bei der sich von den Zwillingsbrüdern Romulus durchgesetzt

habe. Der König Philipp von Makedonien gab der von ihm gegründeten Stadt Philippopolis seinen Namen.

Groß ist die Zahl der von seinem Sohn benannten Städte, wie etwa Alexandria. Diese Praxis wurde von seinen

Nachfolgern, den Diadochen, in noch größerem Umfang nachgeahmt. Auch bei den Römern begegnen etliche mit

Kaisernamen gebildete Ortsnamen. Der bekannteste dürfte Augsburg sein, welches nach dem Kaiser Augustus

genannt worden war. Im Mittelalter gibt es viele Siedlungsnamen, die einen Personennamen als Bestandteil

haben, sei es Suffixableitungen wie Freising mit dem Beleg 744 Frigisinga oder Komposita wie Kimratshofen mit

dem Beleg 1274 Kunebrechtishouen. Diese Nam... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Supplement zum Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 1,00

Prüfung

SLM Aufbau

Modulprüfung, Klausur (150 Minuten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul EAS-1731: Literary Studies Advanced: Literary Analysis
(Seminar, 8 LP)
Literary Studies Advanced: Literary Analysis (8 ECTS/LP, compulsory)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Martin Middeke

Inhalte:

Vertiefte Studien zu Werken, Themen und anderen Bereichen der englischsprachigen Literaturen

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu Werken, Themen und anderen Bereichen aus den

englischsprachigen Literaturen. Sie sind in der Lage, komplexe literaturwissenschaftliche Fragestellungen mit Hilfe

fachwissenschaftlicher Methoden, Termini und Analyseverfahren zu bearbeiten und literarische Sinnstiftungsprozesse

kritisch zu reflektieren.

Methodisch:

Die Studierenden erschließen selbsta¨ndig Forschungsliteratur aus den betreffenden Spezialgebieten. Sie lernen,

ihre Arbeitsergebnisse in mu¨ndlicher und schriftlicher Form zu pra¨sentieren sowie diese im wissenschaftlichen

Gespra¨ch argumentativ zu vertreten. Die Studierenden vertiefen literaturwissenschaftliche Argumentations- und

Vertextungsstrategien. Dabei sind sie in der Lage, anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Problemstellungen und

Forschungsfragen selbsta¨ndig zu entwickeln.

Sozial/personal/kommunikativ:

Die Studierenden vertiefen die literaturwissenschaftliche Fachsprache und ihre (akademische und interkulturelle)

Kommunikationskompetenz. Sie erwerben ein vertieftes fremdkulturelles Kontextwissen u¨ber englischsprachige

Kulturra¨ume und reflektieren die eigenkulturellen Voraussetzungen. Sie lernen, sich u¨ber einen la¨ngeren Zeitraum

hinweg mit einer Fragestellung vertieft und eigenständig zu befassen.

Bemerkung:

Dieses Modul ist an einem der angegebenen Lehrstühle (ALW oder ELW oder NELK) zu erbringen. Die Prüfung ist

dem gewählten Lehrstuhl zugeordnet. Dies ist bei der Prüfungsanmeldung zu beachten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

abgeschlossenes Modul "Literary Studies: Intermediate (PS, 6

LP)" (EAS-1411) bzw. BA Vergleichende Literaturwissenschaft: "Literary

Studies: Intermediate (PS, 6 LP)" (EAS-1411), "Literary Studies:

Intermediate 2 (PS, 6 LP)" (EAS-1412), "Literary Studies: Intermediate 3

(PS, 6 LP)" (EAS-1415) und "Literary Studies: Backgrounds (Ü/V/Ex, 4

LP)" (EAS-1211)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: S Literary Studies Advanced: Literary Analysis

Lehrformen: Seminar

Sprache: Englisch / Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

James Joyce II (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

James Joyce’s Ulysses (1922) is often described as the quintessential modernist novel, a text that redefines

narrative, subjectivity, and the very form of literature. Set in Dublin on a single day—16 June 1904, now

commemorated as “Bloomsday”—it follows the wanderings of Leopold Bloom, Stephen Dedalus, and, in the final

chapter, Molly Bloom. The novel’s ambition is encyclopedic: to encapsulate the textures of modern life in all their

banality, intimacy, and transcendence. Joyce experiments radically with language, style, and structure. Each of the

eighteen episodes adopts a distinctive narrative technique, ranging from stream of consciousness and free indirect

discourse to parodic pastiche and hallucinatory drama. The effect is both disorienting and exhilarating: the novel

becomes a laboratory of literary form. In doing so, Ulysses foregrounds the act of narration itself, raising questions

about how stories are told and how meaning is made. By paralleling Homer’s Odyssey, Joyce elevate... (weiter

siehe Digicampus)

Recent Trends in Literary Theory

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Literary Studies: Advanced BA (HS, 8 LP)

Seminararbeit, 6000-7000 Wörter / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul FRA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Französisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies French (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kompetenzen zur eigenständigen Text- und Medienanalyse. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen literarischen bzw. kulturellen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu

interpretieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur

interkulturellen sozialen Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Die Studierenden

können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren. Sind in der Lage ihre eigenen

Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Intermediate module in Literary and Cultural Studies.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Hauptseminar Französische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Französisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lire les frontières européennes (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Le séminaire sera consacré au thème de la frontière dans la littérature française de l’extrême contemporain.

L’Alsace et la Lorraine, comme régions transfrontalières entre la France et l’Allemagne qui se trouvent aujourd’hui

au cœur de l’Europe, ont vu changer ses frontières régulièrement au cours de l’histoire au point de se forger une

identité propre au-delà de l’appartenance à une nation. Le Rhin comme frontière naturelle représente ainsi de
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manière particulièrement significative un lieu liminaire qui unit et qui sépare, un lieu de mémoire pour l’histoire

européenne. Nous commencerons notre séminaire avec la lecture d’extraits de l’ouvrage de Victor Hugo Le Rhin

(1842) pour ensuite lire des romans de la littérature contemporaine : Ces féroces soldats (2024) de Joël Egloff et

Pascale Hugues : Marthe et Mathilde (2008). Vous êtes priés de vous procurer ces deux romans et de commencer

la lecture de Marthe et Mathilde durant les vacances.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Französisch Bachelor (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (15-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul SPA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies Spanish (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Victor Andrés Ferretti

Inhalte:

Intensive Ausbildung in einem zentralen Anwendungsbereich der iberoromanischen Literatur- und Kulturwissenschaft;

Vertiefung der literatur- und kulturwissenschafltichen Kenntnisse

1 Hauptseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte, Medien und kulturelle

Produkte und Prozesse auf ihre zentralen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung

der schon bestehenden Forschungsergebnisse zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachwissenschaftliche Kompetenzen. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Der aktuelle Forschungsstand wird überblickt und kritisch für die eigenen

Fragestellungen ausgewertet

Sozial: Personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur sozialen

Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Sie beherrschen ein situationsgerechtes

Kommunikationsverhalten. Sie können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren.

Die Studierenden sind in der Lage ihre eigenen Positionen kritisch zu reflektieren und argumentativ zu begründen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Spanische/Iberoamerikanische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Spanisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Nuevos Feminismos en América Latina

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In den letzten Jahrzehnten gab es in ganz Lateinamerika einen Boom neuer feministischer Perspektiven, die sich

in großen Märschen von Hunderttausenden in Metropolen wie Ciudad de México, Buenos Aires oder Santiago de

Chile gezeigt haben. Die Demonstrationen forderten auf der Straße unter anderem das Verhindern von Gewalt an
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Frauen, Vorgehen gegen Feminizide, das Recht auf Selbstbestimmung von Frauen. Von Las Tesis (Chile) oder

Ni una menos (Argentinien) ausgehend entstanden machtvolle neue Bilder für dieses Aufbegehren, Begriffe wie

"las locas" wurden angeeignet und umgedeutet und es wurde nach dem Thema der Intersektionalität in Bezug auf

Marginalisierung gefragt. Im Seminar lesen wir spannende Stimmen dieser neuen feministischen Welle, etwa von

Lina Meruane, Cristina Rivera Garza oder Cecilia Palmeiro. Ein kurzer Ausflug nach Berlin ist geplant in diesem

Zuge und es wird Gastvorträge zum Thema geben, außerdem ist ein Podcast o.Ä. geplant, damit die Studierenden

selbst kreativ mitgest... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Spanisch (8 LP; Hauptseminar) (Modulprüfung Bachelor)

Hausarbeit/Seminararbeit, 15-25 S., benotet
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Modul ITA-2302: Vertiefungsstufe B Literatur- und
Kulturwissenschaft Italienisch (8 LP; Hauptseminar)
Advanced Module Literary and Cultural Studies Italian (Core Seminar)

8 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Maximilian Gröne

Inhalte:

Vertiefte Kompetenzen zur eigenständigen Text- und Medienanalyse. 

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden vermögen in vertieftem Maße in eigenständigen Arbeiten literarische Texte sowie andere mediale

Genres auf ihre zentralen literarischen bzw. kulturellen Merkmale hin zu analysieren und methodengeleitet zu

interpretieren und methodengeleitet unter Berücksichtigung der Forschungsliteratur zu interpretieren.

Methodisch:

Die Studierenden haben vertiefte fachsprachliche Kompetenzen in der Fremdsprache. Sie zeigen ein differenziertes

Methodenverständnis und können dieses im Rahmen selbstgewählter Arbeitsprojekte unter Anleitung

problemorientiert anwenden. Die aktuelle Forschungsliteratur wird überblickt und für die eigenen Fragestellungen

ausgewertet.

Sozial/personal:

Die Studierenden zeigen ein fach- und situationsgerechtes Kommunikationsverhalten. Die Fähigkeit zur

interkulturellen sozialen Interaktion ist gestärkt und trägt zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Die Studierenden

können selbständig erarbeitete Inhalte adäquat mündlich und schriftlich präsentieren. Sind in der Lage ihre eigenen

Positionen kritisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

 ITA-2204 oder ITA-2205 oder ITA-2206

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Haupseminar Italienische Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch / Italienisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Verfemt, verachtet, verboten - Literaturskandale im 20. und 21. Jahrhundert" (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nel corso del XX e XXI secolo, alcuni autori e opere hanno suscitato scandali, provocando reazioni di critica,

censura o controversie pubbliche. Questi episodi evidenziano il ruolo della letteratura come possibilità di critica

sociale e come spazio di libertà espressiva, ma anche le tensioni tra libertà artistica e norme morali o legali, così

come quelle tra libertà di espressione e libertà di parola. Importanti interrogativi sono poi sul ruolo dell'intellettuale
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nella società e sulla sua responsabilità etica. Uno dei casi più noti è quello di Pier Paolo Pasolini, noto per aver

affrontato temi scabrosi e per aver subito processi e accuse che hanno spesso coinvolto la sua opera e la sua

vita privata. "Petrolio", il romanzo mai terminato e "Salò o i 120 giorni di Sodoma", film ispirato dalle pagine quasi

omonime del Marquis de Sade, in cui sono narrati in modo dettagliato atti sessuali estremi e di perversione, ne

sono un esempio. I nomi si moltiplicano: Elsa Morante, Alberto Moravia, Al... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Vertiefungsstufe Literaturwissenschaft Italienisch Bachelor (8 LP; Hauptseminar)

Hausarbeit/Seminararbeit, Modulgesamtprüfung: Seminararbeit (15-25 Seiten) / Bearbeitungsfrist: 6 Wochen,

benotet
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Modul GER-3207: SLM VL-Vertiefung
German Language and Literature of the Middle Ages: advanced module (for

BA Comparative Literature)

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Anna Kathrin Bleuler

Arbeitsaufwand:

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Modul SLM Aufbau (GER-3100)

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Modulteil GER-3207

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: alle Sprachen

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Hauptseminar Bachelor/LA Gym.: "Donaudichtung: Nibelungenlied und Donauländischer Minnesang"

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Donau markiert auch eine Literaturlandschaft des Hochmittelalters. Im Fokus stehen der Donauländische

Minnesang und das in Passau verschriftliche Nibelungenlied. Letzteres soll auch in seiner Rezeption durch Film

sowie in der Kinder- und Jugendliteratur beleuchtet werden.

Prüfung

Hauptseminar mit Projekt

Modulprüfung, Seminararbeit (6000-10000 Wörter), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1011: Einführung in die Vergleichende
Literaturwissenschaft 1
Introduction to Comparative Literature 1

8 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Grundlagen des Fachs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Semiotik und über die Fähigkeit zur Analyse der

Bedeutungs- und der Handlungsebene literarischer Texte. Sie differenzieren literarische Texte von anderen

Textsorten und ordnen sie in ihren kommunikativen Funktionen ein. Die Studierenden kennen basale Unterschiede

von Text und Bild und deren mögliche Beziehungen. Sie analysieren literarische Übersetzungen auf den

textimmanenten Ebenen.

Methodisch:

Die Studierenden verfügen über einen methodisch kontrollierten Zugang zu literarischen Texten. Sie beurteilen

die Relevanz von kulturellen Kontexten für die Textanalyse. Sie unterscheiden verschiedene strukturelle Ebenen

literarischer Texte. Die Studierenden präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in mündlicher wie schriftlicher Form und

diskutieren diese in Gruppen.

Sozial/personal:

Die Studierenden vertreten ihre Standpunkte argumentativ und sachbezogen. Sie sprechen adressatenbezogen

und passen ihre Ausdrucksweise dem Fachdiskurs an. Sie differenzieren zwischen ihrem privaten, lebensweltlichen

Umgang mit Literatur und einem wissenschaftlichen Umgang.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Grundkurs Einführung in die Vergleichende

Literaturwissenschaft".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft

Lehrformen: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

GK: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs vermittelt basale Kenntnisse und Fähigkeiten des Fachs Vergleichende Literaturwissenschaft

und umfasst folgende Themen und Arbeitsfelder: Text- und Zeichenbegriff, Bedeutungs- und Handlungsanalyse,

Erzähltheorie, literarische Übersetzung sowie Intertextualität und Intermedialität. Der Besuch des entsprechenden

Begleitkurses ist obligatorisch.

Prüfung

A, Basismodul VL (Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1)

Portfolioprüfung, Portfolio (3x 4 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Begleitkurs zum Grundkurs

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitkurs zum GK: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Begleitkurs dient der anwendungsorientierten Vertiefung der erlernten Inhalte des Grundkurses und als

Vorbereitung auf die im Grundkurs zu erbringende Portfolioprüfung.
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Modul VGL-1012: Einführung in die Vergleichende
Literaturwissenschaft 2
Introduction to Comparative Literature 2

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Grundlagen des Fachs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens sowie Überblickskenntnisse in

literaturwissenschaftlicher Gattungstheorie und -geschichte. Sie verstehen einzelne Texte als Erfüllung und Variation

von Gattungsmodellen und stellen Zusammenhänge zwischen Literaturen unterschiedlicher Sprachen und Kulturen

über Stoff- und Motivparallelen her.

Methodisch:

Die Studierenden erarbeiten und präsentieren Referate zu vorgegebenen Themen unter Anleitung. Sie verfügen über

grundlegende Fähigkeiten der Gestaltung und Ausarbeitung von Hausarbeiten. Sie nutzen eine wissenschaftliche

Bibliothek und erstellen Bibliographien. Die Studierenden sind in der Lage, methodisch kontrollierte Bezüge zwischen

Einzeltext und Gattung herzustellen und wissenschaftlich abgesichert intertextuelle Beziehungen zu verfolgen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen Arbeitszusammenhänge in ihrer wissenschaftlichen Bedeutung. Sie gewinnen

Selbstständigkeit im wissenschaftlichen Arbeiten und verfügen über die Fähigkeit, eigene Erkenntnisse in

angemessener Form an andere zu vermitteln. Sie zeigen kooperatives Verhalten und den strukturierten Umgang mit

vorgegeben Themenstellungen. Die Studierenden verbessern ihre sprachliche Ausdrucksfähigkeit und erlernen die

Moderation von Diskussionsgruppen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Thematisches Einführungsseminar".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Ü: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Kurs soll anhand ausgewählter literarischer Beispiele die Grundlagen der komparatistischen Textanalyse

und des wissenschaftlichen Arbeitens vermitteln. Beginnend bei der Literaturrecherche und dem methodisch

reflektierten Umgang mit Forschungsliteratur über Fragen des richtigen Bibliographierens und Zitierens oder

des Aufbaus einer klaren Argumentation behandelt dieser Kurs detailliert die verschiedenen Arbeitsschritte, die

für eine gelungene Hausarbeit oder ein überzeugendes Referat/eine erfolgreiche Moderation erforderlich sind.

Dabei will der Kurs nicht nur theoretisches Wissen vermitteln, sondern soll den Studierenden vor allem auch die

Möglichkeit geben, die grundlegenden Fähigkeiten wissenschaftlichen Arbeitens praktisch einzuüben. Dazu sollen

Mustergliederungen einer Hausarbeit, exemplarische Textbausteine sowie Kurzreferate vorgestellt und analysiert

werden.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Thematisches Einführungsseminar

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Thematisches Einführungsseminar: Phantastische Erzählliteratur

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Durch ihre Erzählungen geistern Doppelgänger, Sandmänner und Spiegelbilder, Arme, Beine und andere

Körperteile bekommen plötzlich ein Eigenleben, leblose Gegenstände werden auf unerklärliche Weise beseelt.

Die Vermischung der Ebenen von Wachen und Träumen, die Gegenwart übernatürlicher Wesen oder die

mysteriöse Verwandlung eines Wesens oder eines Raumes versetzen Figuren wie Leserschaft gleichermaßen

in einen Schwebezustand des Zögerns zwischen Realität und Imagination und evozieren Unsicherheit oder gar

Angst. Autoren des 19. Jh. (E.T.A. Hoffmann, E.A. Poe, N. Gogol u.a.) ebenso wie ihre Nachfahren des 20. Jh.

(J. Borges, J. Cortázar, F. Kafka, B. Schulz u.a.) stellen die uneingeschränkte Herrschaft der Ratio in Frage

und postulieren eine Überschreitung der Grenzen des Empirischen, um narrative Freiräume für die Kräfte des

Irrationalen, Ambiguität und damit eine neuartige, ja magische Sicht der Realität zu gewinnen. Was versteht man

unter dem bis heute umstrittenen Terminus der phanta... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

A, Basismodul VL (Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1013: Europäische Literaturgeschichte 1
European Literary History 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Überblick und exemplarisch vertiefte Kenntnisse in der europäischen Literaturgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die europäische Literatur der Neuzeit und deren epochale

Differenzierung. Sie lernen für die jeweilige Epoche charakteristische Fragestellungen, Autoren und Texte kennen und

verstehen die Kontinuitäten und Diskontinuitäten zwischen den Epochen. Anhand einer konkreten Epoche vermögen

sie in vertiefter Weise deren spezifische Fragestellungen auf konkrete Texte zu beziehen und deren epochentypische

Merkmale zu erarbeiten.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, die Relevanz von Epochenkonzepten für die Literaturgeschichtsschreibung zu beurteilen

und die mit den Epochenkonzepten verbundenen Probleme der Repräsentativität und Abgrenzbarkeit zu reflektieren.

Sie sind in der Lage, sowohl Besonderheiten einzelner Epochen adäquat wahrzunehmen als auch erworbene

analytische Fähigkeiten von einer Epoche auf andere Epochen zu übertragen.

Sozial/personal:

Die Studierenden trainieren Konzentrationsfähigkeit und können komplexe Zusammenhänge über einen längeren

Zeitraum verfolgen. Sie üben kommunikative Kompetenzen im diskursiven Austausch mit ihren Kommiliton(inn)en und

den Dozent(inn)en. Sie können erste eigene Arbeitsprojekte kontinuierlich verfolgen und eigenständig strukturieren.

Sie trainieren das Arbeiten in Moderationsteams.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zur europäischen Literatur".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zu Epochen der europäischen Literaturgeschichte

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Femmes de lettres latinoamericanas (Vorlesung)

Gültig im Wintersemester 2025/26 - MHB erzeugt am 06.10.2025 54



Modul VGL-1013

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung ist dem Werk und Wirken ausgewählter weiblicher Intellektueller aus Lateinamerika gewidmet und

zeichnet von der Frühen Neuzeit (Sor Juana Inés de la Cruz et al.) über die Independencia(s) und klassische

Moderne bis in unsere Zeit die mehrstimmigen und transregionalen Beiträge lateinamerikanischer femme de

lettres anhand von Einzelporträts nach. Indem die Teilnehmenden am Beispiel repräsentativer Schrifstellerinnen,

Denkerinnen usf. die Rezeption und Situierung weiblicher Autorschaft aus Lateinamerika erörtern, sind sie in

der Lage, deren Perspektiven/Perspektivierungen wie novitas diskursanalytisch zu reflektieren, um so auch

intersektionale Bezüge zu anderen Weltregionen herstellen zu können.

PS/Ü: Was krabbelt, kriecht und fliegt denn da? – Insekten in der Literatur (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Insekten sind aus unserem Alltag kaum wegzudenken – sie faszinieren, irritieren, erschrecken und inspirieren.

Auch in der Literatur sind sie seit Jahrhunderten präsent: als Allegorien, Metaphern oder Projektionsflächen

menschlicher Ängste, Sehnsüchte und gesellschaftlicher Ordnungen. Dieses Proseminar geht der Frage nach, wie

Insekten in literarischen Texten dargestellt werden, welche Bedeutungen ihnen zugeschrieben werden und welche

Funktionen sie innerhalb der erzählerischen Struktur einnehmen. In diesem Blockseminar lesen und analysieren

wir u.#a. Texte wie die Passage aus Ovids Metamorphosen zu Arachne, Waldemar Bonsels "Die Biene Maja und

ihre Abenteuer", Saša Staniši#s "Wolf", E. B. Whites "Charlotte's Web" und weitere.

PS/Ü: Ökologiekritik und indigene Ökologiekritik / Ecocriticism and Indigenous Ecocriticism (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie hängen die Notwendigkeiten der Dekolonisierung mit denen von Umwelt- und Klimagerechtigkeit zusammen?

Mit welchen indigenen und nicht-indigenen ökologiekritischen Instrumenten können wir Literaturen analysieren,

verstehen, von ihnen lernen, unsere Beziehungen zur nicht-menschlichen Umwelt hinterfragen und wandeln?

Wasser ist Thema in den Romanen „Die Geschichte des Wassers“ (Englisch „The End of the Ocean“,

Klimaquartett Band 2) der norwegischen Autorin Maja Lunde und in „The Back of the Turtle“ des in Kanada

lebenden Cherokee Thomas King. Beide Texte kritisieren neoliberalen Kapitalismus und seine Folgen für die

Umwelt: Bei Lunde geht es um Wasserknappheit angesichts des Klimawandels, bei King um todbringende

Wasserverschmutzung durch einen Agrochemieunfall. Während Lunde sich innerhalb des europäisch-westlichen

Denkens bewegt, sich auf Aktivismus, didaktische Warnungen und technisches Management des Klimawandels

konzentriert, vermittelt King mit seiner Art des indigenen storytell... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: „Der Mensch, in’s Titanische sich steigernd“ – Rezeptionsgeschichte des Prometheus (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gefesselt, befreit - Feuerbringer, Kulturstifter, Menschenbildner…Prometheus ist eine häufig in Anspruch

genommene Figur, deren Rezeption und Wirkung wir zum einen historisch ergründen werden, um zum anderen

die ungebrochene Signifikanz herauszuarbeiten. Da Literatur, Wissenschaft, Kunst und Philosophie recht

differenziert mit diesem Mythos arbeiten, wollen wir Texte all dieser Bereiche untersuchen. Berücksichtigt werden

Werke der antiken Literatur sowie neuzeitliche und moderne Rezeption von Aischylos über Lukian, Augustinus,

und Goethe bis hin zu Byron, Leopardi und Shelley. Aber auch dezidiert mythentheoretische Perspektiven und

philosophische Abhandlungen werden betrachtet (u. a. Bacon, Nietzsche, Gadamer, Camus, Blumenberg).

Analysen von Vertretern aus bildender Kunst, Film und Graphic Novel runden das Programm ab.... (weiter siehe

Digicampus)

Modulteile

Modulteil: PS zur europäischen Literatur

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Was krabbelt, kriecht und fliegt denn da? – Insekten in der Literatur (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Insekten sind aus unserem Alltag kaum wegzudenken – sie faszinieren, irritieren, erschrecken und inspirieren.

Auch in der Literatur sind sie seit Jahrhunderten präsent: als Allegorien, Metaphern oder Projektionsflächen

menschlicher Ängste, Sehnsüchte und gesellschaftlicher Ordnungen. Dieses Proseminar geht der Frage nach, wie

Insekten in literarischen Texten dargestellt werden, welche Bedeutungen ihnen zugeschrieben werden und welche

Funktionen sie innerhalb der erzählerischen Struktur einnehmen. In diesem Blockseminar lesen und analysieren

wir u.#a. Texte wie die Passage aus Ovids Metamorphosen zu Arachne, Waldemar Bonsels "Die Biene Maja und

ihre Abenteuer", Saša Staniši#s "Wolf", E. B. Whites "Charlotte's Web" und weitere.

PS/Ü: Ökologiekritik und indigene Ökologiekritik / Ecocriticism and Indigenous Ecocriticism (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie hängen die Notwendigkeiten der Dekolonisierung mit denen von Umwelt- und Klimagerechtigkeit zusammen?

Mit welchen indigenen und nicht-indigenen ökologiekritischen Instrumenten können wir Literaturen analysieren,

verstehen, von ihnen lernen, unsere Beziehungen zur nicht-menschlichen Umwelt hinterfragen und wandeln?

Wasser ist Thema in den Romanen „Die Geschichte des Wassers“ (Englisch „The End of the Ocean“,

Klimaquartett Band 2) der norwegischen Autorin Maja Lunde und in „The Back of the Turtle“ des in Kanada

lebenden Cherokee Thomas King. Beide Texte kritisieren neoliberalen Kapitalismus und seine Folgen für die

Umwelt: Bei Lunde geht es um Wasserknappheit angesichts des Klimawandels, bei King um todbringende

Wasserverschmutzung durch einen Agrochemieunfall. Während Lunde sich innerhalb des europäisch-westlichen

Denkens bewegt, sich auf Aktivismus, didaktische Warnungen und technisches Management des Klimawandels

konzentriert, vermittelt King mit seiner Art des indigenen storytell... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: „Der Mensch, in’s Titanische sich steigernd“ – Rezeptionsgeschichte des Prometheus (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gefesselt, befreit - Feuerbringer, Kulturstifter, Menschenbildner…Prometheus ist eine häufig in Anspruch

genommene Figur, deren Rezeption und Wirkung wir zum einen historisch ergründen werden, um zum anderen

die ungebrochene Signifikanz herauszuarbeiten. Da Literatur, Wissenschaft, Kunst und Philosophie recht

differenziert mit diesem Mythos arbeiten, wollen wir Texte all dieser Bereiche untersuchen. Berücksichtigt werden

Werke der antiken Literatur sowie neuzeitliche und moderne Rezeption von Aischylos über Lukian, Augustinus,

und Goethe bis hin zu Byron, Leopardi und Shelley. Aber auch dezidiert mythentheoretische Perspektiven und

philosophische Abhandlungen werden betrachtet (u. a. Bacon, Nietzsche, Gadamer, Camus, Blumenberg).

Analysen von Vertretern aus bildender Kunst, Film und Graphic Novel runden das Programm ab.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

A, Basismodul VL (Europäische Literaturgeschichte 1)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1014: Europäische Literaturgeschichte 2
European Literary History 2

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Überblick und exemplarisch vertiefte Kenntnisse in der europäischen Literaturgeschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erweitern ihre Kenntnisse in einzelnen Literaturepochen und erwerben die Fähigkeit, exemplarische

Texte in ihrem historischen Kontext zu untersuchen. Sie verstehen die Bedeutung mythologischer bzw. biblischer

Texte, Gestalten und Motive für die europäische Literatur und dehnen ihre literarhistorischen Kenntnisse auf die

Antike aus. Am Beispiel der Beziehung von mythologisch-biblischen und literarischen Texte lernen die Studierenden

unterschiedliche Formen der Intertextualität kennen.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, kulturelles Wissen als Kontext literarischer Texte zu untersuchen und in die

Textanalyse einzubeziehen. Sie können Beziehungen zwischen historisch weit auseinanderliegenden Texten

herstellen und dabei die spezifische Adaption kontextuellen Wissens im jeweiligen Werk erarbeiten. Dabei erwerben

sie die Fähigkeit, zwischen einzelnen Motiven oder Handlungselementen und deren Funktionalisierung im konkreten

Text zu differenzieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden üben Konzentrationsfähigkeit und können komplexe Zusammenhänge über einen längeren

Zeitraum verfolgen. Sie trainieren Toleranz im Umgang mit kulturell Fremdem und verbessern ihre Urteilsfähigkeit

bei der Herstellung von Zusammenhängen von scheinbar heterogenen kulturellen Elementen. Sie verstehen die

religiösen und ethischen Dimensionen von Literatur und vermögen diese auf ihre persönlichen kulturellen Erfahrungen

zu beziehen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Ü zur antiken bzw. christlichen Mythologie".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zur europäischen Literatur

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Was krabbelt, kriecht und fliegt denn da? – Insekten in der Literatur (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Insekten sind aus unserem Alltag kaum wegzudenken – sie faszinieren, irritieren, erschrecken und inspirieren.

Auch in der Literatur sind sie seit Jahrhunderten präsent: als Allegorien, Metaphern oder Projektionsflächen

menschlicher Ängste, Sehnsüchte und gesellschaftlicher Ordnungen. Dieses Proseminar geht der Frage nach, wie

Insekten in literarischen Texten dargestellt werden, welche Bedeutungen ihnen zugeschrieben werden und welche

Funktionen sie innerhalb der erzählerischen Struktur einnehmen. In diesem Blockseminar lesen und analysieren

wir u.#a. Texte wie die Passage aus Ovids Metamorphosen zu Arachne, Waldemar Bonsels "Die Biene Maja und

ihre Abenteuer", Saša Staniši#s "Wolf", E. B. Whites "Charlotte's Web" und weitere.

PS/Ü: Ökologiekritik und indigene Ökologiekritik / Ecocriticism and Indigenous Ecocriticism (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wie hängen die Notwendigkeiten der Dekolonisierung mit denen von Umwelt- und Klimagerechtigkeit zusammen?

Mit welchen indigenen und nicht-indigenen ökologiekritischen Instrumenten können wir Literaturen analysieren,

verstehen, von ihnen lernen, unsere Beziehungen zur nicht-menschlichen Umwelt hinterfragen und wandeln?

Wasser ist Thema in den Romanen „Die Geschichte des Wassers“ (Englisch „The End of the Ocean“,

Klimaquartett Band 2) der norwegischen Autorin Maja Lunde und in „The Back of the Turtle“ des in Kanada

lebenden Cherokee Thomas King. Beide Texte kritisieren neoliberalen Kapitalismus und seine Folgen für die

Umwelt: Bei Lunde geht es um Wasserknappheit angesichts des Klimawandels, bei King um todbringende

Wasserverschmutzung durch einen Agrochemieunfall. Während Lunde sich innerhalb des europäisch-westlichen

Denkens bewegt, sich auf Aktivismus, didaktische Warnungen und technisches Management des Klimawandels

konzentriert, vermittelt King mit seiner Art des indigenen storytell... (weiter siehe Digicampus)

PS/Ü: „Der Mensch, in’s Titanische sich steigernd“ – Rezeptionsgeschichte des Prometheus (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gefesselt, befreit - Feuerbringer, Kulturstifter, Menschenbildner…Prometheus ist eine häufig in Anspruch

genommene Figur, deren Rezeption und Wirkung wir zum einen historisch ergründen werden, um zum anderen

die ungebrochene Signifikanz herauszuarbeiten. Da Literatur, Wissenschaft, Kunst und Philosophie recht

differenziert mit diesem Mythos arbeiten, wollen wir Texte all dieser Bereiche untersuchen. Berücksichtigt werden

Werke der antiken Literatur sowie neuzeitliche und moderne Rezeption von Aischylos über Lukian, Augustinus,

und Goethe bis hin zu Byron, Leopardi und Shelley. Aber auch dezidiert mythentheoretische Perspektiven und

philosophische Abhandlungen werden betrachtet (u. a. Bacon, Nietzsche, Gadamer, Camus, Blumenberg).

Analysen von Vertretern aus bildender Kunst, Film und Graphic Novel runden das Programm ab.... (weiter siehe

Digicampus)

RV: Zeitenwenden. Brechts Gegenwart, Brechts Geschichte (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Ringvorlesung widmet sich dem Thema Zeit und Zeitlichkeit in Brechts Werk. Gattungsübergreifend soll

sowohl Brechts Blick auf zyklische Zeiten (Tageszeiten, Jahreszeiten, Menschenalter) als auch sein politisches

Verständnis eines eingreifenden Denkens in Gegenwart und Geschichte diskutiert werden. Sein philosophisches

Befragen der Flüchtigkeit und Vergänglichkeit menschlichen Lebens bildet einen weiteren Schwerpunkt der

Vortragsreihe. Die Ringvorlesung fragt somit nach poetischen und gesellschaftspolitischen Implikationen

von Zeitenwenden, Zeitgenossenschaft und Zeitlichkeit in Brechts Werk. Richten sich an den Zeitgenossen

Brecht noch dieselben Erwartungen wie an den Klassiker Brecht? Vermag ihn eine aktualisierende Lektüre zu

neuem Leben im Hier und Jetzt zu erwecken? Oder ist aus dem Zeitgenossen Bertolt Brecht das Monument

einer überzeitlich gültigen Literaturgeschichte geworden, ein in Stein gemeißeltes Erinnerungszeichen? Die

Veranstaltung findet in der Stadtbücherei Augsburg... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Literaturkritik zwischen Feuilleton und TikTok (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Praxisorientiert wollen wir gemeinsam erarbeiten, wie gelungene (Literatur-)Kritik funktioniert und uns daran

versuchen, aktuelle Neuerscheinungen zu rezensieren. Anregungen von Teilnehmenden sind willkommen

- denkbar wären Vorschläge von Film über Theater bis hin zu Belletristik und Sachbuch. Unser Blickwinkel

ist dabei kein rein literaturwissenschaftlicher, vielmehr wollen wir uns den Texten aus der Perspektive
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des Kulturjournalismus nähern und uns dabei mit verschiedenen Formaten der gegenwärtigen Kritik

auseinandersetzen. Hierbei werden die spezifischen Qualitäten unterschiedlicher Spielarten (Kritik - Rezension

- Interview - Diskussion - Blog - Print - Video-Kurzformen - etc.) evident. Damit zwischen den Sitzungen genug

Zeit ist, an eigenen Kritiken zu arbeiten, werden wir uns über das Semester (in etwa) zweiwöchentlich treffen. Das

Seminar dient der Präsentation (vom ersten Entwurf bis zur finalen finalen Fassung) in kollegialer Runde und dem

Einholen von Peer-Feedback. So ist au... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Ü zur antiken bzw. christlichen Mythologie

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

A, Basismodul VL (Europäische Literaturgeschichte 2)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul VGL-1111: Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse 1
Literary Theory / Methods of Textual Analysis 1

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Grundkenntnisse in Literaturtheorie und Erweiterung der textanalytischen Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen einen Überblick über wichtige Literaturtheorien (Hermeneutik, Strukturalismus,

Dekonstruktion, Gender Studies, psychoanalytische Literaturwissenschaft) sowie die Fähigkeit zur Applikation

dieser theoretischen Ansätze auf die Textanalyse. Sie praktizieren einen methodisch reflektierten Umgang mit

Forschungsliteratur und können diese literaturtheoretisch einordnen.

Methodisch:

Die Studierenden entwickeln ein Bewusstsein für die Relevanz literaturtheoretischer Modelle bei der Analyse

literarischer Werke. Sie können Interpretationen in Bezug auf deren explizite und implizite literaturtheoretische

Voraussetzungen einordnen. Sie reflektieren ihr eigenes textanalytisches Vorgehen vor dem Hintergrund

literaturtheoretischer Annahmen.

Sozial/personal:

Die Studierenden verstehen die Abhängigkeit des Zugangs zu literarischen Texten von theoretischen

Voraussetzungen und können ihre eigene Lektüreerfahrung vor diesem Hintergrund bedenken. Sie gewinnen

darüber hinaus Einsichten in die Interrelation von Gegenstandserkenntnis und Beschreibungsmodellen und

entwickeln dadurch eine kritische Distanz zum eigenen Handeln. Sie begreifen den Unterschied zwischen

einem identifikatorischen und einem wissenschaftlichen Umgang mit Literatur und können die Bedeutung beider

Einstellungen beurteilen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS Einführung in die Literaturtheorie".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012 bzw. VGL-1072)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: PS Einführung in die Literaturtheorie

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS: Einführung in die Literaturtheorie (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Einführung vermittelt einen ersten Überblick über wichtige Literaturtheorien. Die Arbeit an – teilweise nicht

ganz einfachen – theoretischen Texten und die Erprobung bestimmter Ansätze an literarischen Werken wechseln

einander ab. Ziel des Seminars ist es, den methodischen Pluralismus in den Literaturwissenschaften transparenter

zu machen und so auch die selbständige Einschätzung von Forschungsliteratur im Studium zu erleichtern. Das

Seminar richtet sich verpflichtend an Studierende des BA Vergleichende Literaturwissenschaft im 3. Semester. Zu

diesem Seminar wird ein obligatorischer Begleitkurs angeboten.

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literaturtheorie/Methoden der Textanalyse 1)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe

Modulteile

Modulteil: BK zum PS Einführung in die Literaturtheorie

Lehrformen: Kurs

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Begleitkurs zum PS: Einführung in die Literaturtheorie

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser obligatorische Begleitkurs findet kursbegleitend zum Proseminar „Einführung in die Literaturtheorie“

statt. Hier werden die im Proseminar diskutierten literaturtheoretischen Ansätze und Fragestellungen vertieft

besprochen und in Anwendung auf literarische Beispiele erprobt. Dabei sollen in Vorbereitung auf die am Ende

des Semesters im Proseminar stattfindende Klausur vor allem Grundbegriffe geklärt und literaturtheoretisches

Grundwissen gefestigt werden.
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Modul VGL-1112: Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse 2
Literary Theory / Methods of Textual Analysis 2

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Grundkenntnisse in Literaturtheorie und Erweiterung der textanalytischen Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen ein allgemeines Wissen über literaturtheoretische Zusammenhänge sowie die spezielle

Kenntnis einer Literaturtheorie und der daraus resultierenden Methode der Textanalyse. Sie sind in der Lage, diese

auf die Analyse konkreter Texte anzuwenden und deren Möglichkeiten und Grenzen zu erkennen.

Methodisch:

Die Studierenden können literarische Texte theoriegeleitet untersuchen und die Ergebnisse argumentativ kohärent

darstellen. Sie sind fähig zur Auseinandersetzung mit den literaturtheoretischen Gehalten der Sekundärliteratur und

zur eigenen Positionierung diesen gegenüber. Sie können die Konsequenzen theoretischer Vorentscheidungen für die

Analyse literarischer Texte beurteilen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen die Notwendigkeit argumentativer Stringenz beim wissenschaftlichen Arbeiten. Sie

bilden die Fähigkeit zum Denken in konzeptuellen Zusammenhängen aus. Zugleich entsteht ein Bewusstsein für die

Relativität von Theoriemodellen, die die Einsicht in die Notwendigkeit der diskursiven Auseinandersetzung stärkt.

Diese wird im Gruppenzusammenhang bei der Moderation unterschiedlicher Positionen und dem Vortrag und der

Diskussion von Interpretationsthesen geübt.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zur Literaturtheorie / Methoden der

Textanalyse".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zur Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Mosaike von Zitaten - Intertextualität als theoretischer und methodischer Zugang (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Warum liest sich kein Text ganz für sich allein? – In diesem Seminar begeben wir uns auf Spurensuche nach

den Stimmen, Anspielungen und Zitaten, die literarische Texte miteinander verweben. Wir diskutieren zentrale

Theorien der Intertextualität und lernen Methoden kennen, mit denen sich solche Bezüge sichtbar machen

lassen. Anhand ausgewählter Beispiele werden wir selbst ausprobieren, wie Texte in einen Dialog treten – und

entdecken dabei, dass Literatur immer schon ein „Mosaik von Zitaten“ ist. Dabei setzten wir uns unter anderem

mit Shakespeares "Hamlet" und Tom Stopparts "Rosenkrantz and Guildenstern are dead" auseinander, aber auch

Texte zum Mythos Medea sowie ein kinderliterarisches Beispiel sind Teil des Textkorpus.

Ü: Literaturkritik zwischen Feuilleton und TikTok (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Praxisorientiert wollen wir gemeinsam erarbeiten, wie gelungene (Literatur-)Kritik funktioniert und uns daran

versuchen, aktuelle Neuerscheinungen zu rezensieren. Anregungen von Teilnehmenden sind willkommen

- denkbar wären Vorschläge von Film über Theater bis hin zu Belletristik und Sachbuch. Unser Blickwinkel

ist dabei kein rein literaturwissenschaftlicher, vielmehr wollen wir uns den Texten aus der Perspektive

des Kulturjournalismus nähern und uns dabei mit verschiedenen Formaten der gegenwärtigen Kritik

auseinandersetzen. Hierbei werden die spezifischen Qualitäten unterschiedlicher Spielarten (Kritik - Rezension

- Interview - Diskussion - Blog - Print - Video-Kurzformen - etc.) evident. Damit zwischen den Sitzungen genug

Zeit ist, an eigenen Kritiken zu arbeiten, werden wir uns über das Semester (in etwa) zweiwöchentlich treffen. Das

Seminar dient der Präsentation (vom ersten Entwurf bis zur finalen finalen Fassung) in kollegialer Runde und dem

Einholen von Peer-Feedback. So ist au... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: PS zur Literaturtheorie / Methoden der Textanalyse

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS/Ü: Mosaike von Zitaten - Intertextualität als theoretischer und methodischer Zugang (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Warum liest sich kein Text ganz für sich allein? – In diesem Seminar begeben wir uns auf Spurensuche nach

den Stimmen, Anspielungen und Zitaten, die literarische Texte miteinander verweben. Wir diskutieren zentrale

Theorien der Intertextualität und lernen Methoden kennen, mit denen sich solche Bezüge sichtbar machen

lassen. Anhand ausgewählter Beispiele werden wir selbst ausprobieren, wie Texte in einen Dialog treten – und

entdecken dabei, dass Literatur immer schon ein „Mosaik von Zitaten“ ist. Dabei setzten wir uns unter anderem

mit Shakespeares "Hamlet" und Tom Stopparts "Rosenkrantz and Guildenstern are dead" auseinander, aber auch

Texte zum Mythos Medea sowie ein kinderliterarisches Beispiel sind Teil des Textkorpus.

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literaturtheorie/Methoden der Textanalyse 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1113: Literatur und Kultur / Medien 1
Literature and Culture / Media 1

6 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Dr. Susanna Layh

Inhalte:

Kultur- und medienwissenschaftliche Erweiterung des Literaturbegriffs, Sprachprüfung

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden besitzen Überblickskenntnisse in unterschiedlichen Kulturtheorien und sind in der Lage, literarische

Texte in kulturellen Kontexten zu situieren. Sie erwerben medienwissenschaftliche Grundkenntnisse und verstehen

die mediale Verfasstheit von Literatur. Sie können erzählende Texte unter Wahrung von deren ästhetischen

Besonderheiten ins Deutsche übertragen.

Methodisch:

Die Studierenden vermögen die Interdependenzen der Bereiche Literatur, Kultur und Medien zu erkennen und

für ihre Textanalysen zu berücksichtigen. Sie erwerben einen umfassenden, über die reine Literaturwissenschaft

hinausgehenden Zugang zu literarischen Texten und damit die Fähigkeit, die spezifische kulturelle Leistung

von Literatur im Vergleich mit anderen kulturellen Artefakten zu begreifen. Die Studierenden sind in der Lage,

literaturwissenschaftlich kompetent mit fremdsprachiger Literatur umzugehen und diese in ihren unterschiedlichen

ästhetischen Dimensionen wahrzunehmen.

Sozial/personal:

Die Studierenden reflektieren ihre eigene Kultur- und Mediensozialisation und setzen sie in Bezug zu einem

wissenschaftlichen Umgang mit kulturellen Artefakten. Sie erkennen die Bedeutung scheinbar wissenschaftsferner,

etwa populärkultureller Produktionen für ein Verständnis der eigenen Kultur und der eigenen Persönlichkeit.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "Ü Literarische Übersetzung".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012 bzw. VGL-1072)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

V: Große Werke des Films V (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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120 Jahre nach den ersten öffentlichen Vorführungen ist der Film längst als eigenständige Kunst anerkannt,

die ihre ‚Großen Werke‘ ebenso hervorgebracht hat wie die Literatur, die Musik oder die bildende Kunst. Über

die Epochen- und Genregrenzen hinweg hat sich ein Kanon von Werken herausgebildet, der als Bezugsgröße

für die Einordnung und Beurteilung von Filmen fungiert, der aber auch immer wieder aufs Neue befragt

und revidiert werden muss. Die Ringvorlesung, die Vortragende aus verschiedenen literatur-, medien- und

kunstwissenschaftlichen Disziplinen vereint, will diesen dynamischen Prozess der Kanonbildung, –fortschreibung

und –revision mitgestalten, indem sie etablierte Filme neu interpretiert und aktuelle Filme für den Kanon

vorschlägt. Programm im Wintersemester 2025/26: 15. Oktober 2025 Daniel Kwan / Daniel Scheinert, Everything

Everywhere All At Once (2022) Lotte Lange (Augsburg) 12. November 2025: George A. Romero, Night of the

Living Dead / Die Nacht der lebenden Toten (1968... (weiter siehe Digicampus)

VL Cultural Studies: Key Concepts (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

These lectures trace some of the most relevant concepts in Cultural Studies against the backdrop of shifting

notions of ‘culture’ and ‘identity’. Drawing from historical examples and current debates across the Anglophone

world, they present these concepts as tools for analysis and critical discussion. Each lecture presents historical

contexts for understanding current usages of the selected key concepts and outlines fields of application as well as

current discussions in which they are relevant. Through weekly study tasks, students prepare for the lectures and

develop their own 'concept maps' for critical application in a wide array of cultural and literary contexts.

Modulteil: Ü zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Crashkurs: Literarische Übersetzung. Theorie und Praxis (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Crashkurs soll einen Einblick in die Theorie, vor allem aber in die Praxis des literarischen Übersetzens

vermitteln. Nach einer kurzen Einführung in die theoretischen Grundlagen des Übersetzens werden wir anhand

ausgewählter englischsprachiger (und ggf. anderssprachiger) Beispiele verschiedene Übersetzungstechniken

analysieren und häufige Schwierigkeiten identifizieren. Die zweite Hälfte des Seminars widmet sich dann der

praktischen Einübung des Gelernten. Der Kurs wird als Blockveranstaltung abgehalten und dient der Vorbereitung

auf die Übersetzungsklausur für Studierende der Vergleichenden Literaturwissenschaft. Die obligatorische

Vorbereitungssitzung findet am 24.10. um 15:45 Uhr über Zoom statt.

Modulteile

Modulteil: Ü Literarische Übersetzung

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü: Literarische Übersetzungsklausur

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sie melden sich hiermit verbindlich für die Übersetzungsklausur an. Tragen Sie sich hier für die beiden Sprachen

ein, in denen Sie die Klausur absolvieren wollen. Wenn Sie die Klausur in einer Sprache wiederholen, tragen Sie

sich nur für diese eine Sprache ein. Um sich für die jeweilige Sprache einzutragen, gehen Sie nach der erfolgten

Anmeldung auf das Feld "Teilnehmende" und wählen dann links "Gruppen" aus, es werden Ihnen daraufhin

alle zur Auswahl stehenden Sprachen angezeigt. ACHTUNG: MITTELHOCHDEUTSCH: Wer die Klausur in

Mittelhochdeutsch absolvieren möchte, schreibt diese in Anbindung an ein Proseminar am Lehrstuhl für Deutsche
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Sprache und Literatur des Mittelalters. Bitte fragen Sie bereits zu Beginn des Semesters bei dem jeweiligen

Dozenten/der jeweiligen Dozentin nach, ob er oder sie bereit ist, die Übersetzungsklausur für Sie zu übernehmen

und wenn ja, bitten Sie ihn oder sie, sich mit Dr. Susanna Layh zur Klärung der Details in Verbindung zu setzen.

Bitte teilen Sie Dr. Lay... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literatur und Kultur/Medien 1)

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1114: Literatur und Kultur / Medien 2
Literature and Culture / Media 2

10 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Kultur- und medienwissenschaftliche Erweiterung des Literaturbegriffs

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden kennen die unterschiedlichen medialen Aggregatszustände (Manuskript, Buch, Zeitschrift, Internet,

CD etc.) und Präsentationsweisen (Theater, Hörspiel, Film, Fernsehen) literarischer Werke. Sie haben Einblick in

die Medieninstitutionen, die mit der Produktion und Verbreitung von Literatur befasst sind und kennen anhand von

Beispielen deren Normen und Mechanismen.

Methodisch:

Die Studierenden nehmen Literatur als Teil eines umfassenderen Kultur- und Mediensystems wahr und können

literarische Texte in diesem Zusammenhang untersuchen. Sie erkennen die prinzipielle intermediale Konfiguration

jeder Literatur und sind in der Lage, diese für die Textanalyse methodisch zu berücksichtigen.

Sozial/personal:

Die Studierenden erkennen den Zusammenhang von scheinbar autonomen Kunstwerken und konkreten kulturellen

und medialen Vermittlungsinstanzen und können so Literatur auf die eigene Erfahrung mit literarischen Institutionen

beziehen. Sie entwickeln in Ansätzen eigene medienpraktische Fähigkeiten, z.B. im literaturkritischen Umgang mit

literarischen Texten.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "PS zu Literatur und Kultur / Medien".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und 2

(VGL-1011 und VGL-1012)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

V: Große Werke des Films V (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

120 Jahre nach den ersten öffentlichen Vorführungen ist der Film längst als eigenständige Kunst anerkannt,

die ihre ‚Großen Werke‘ ebenso hervorgebracht hat wie die Literatur, die Musik oder die bildende Kunst. Über

die Epochen- und Genregrenzen hinweg hat sich ein Kanon von Werken herausgebildet, der als Bezugsgröße
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für die Einordnung und Beurteilung von Filmen fungiert, der aber auch immer wieder aufs Neue befragt

und revidiert werden muss. Die Ringvorlesung, die Vortragende aus verschiedenen literatur-, medien- und

kunstwissenschaftlichen Disziplinen vereint, will diesen dynamischen Prozess der Kanonbildung, –fortschreibung

und –revision mitgestalten, indem sie etablierte Filme neu interpretiert und aktuelle Filme für den Kanon

vorschlägt. Programm im Wintersemester 2025/26: 15. Oktober 2025 Daniel Kwan / Daniel Scheinert, Everything

Everywhere All At Once (2022) Lotte Lange (Augsburg) 12. November 2025: George A. Romero, Night of the

Living Dead / Die Nacht der lebenden Toten (1968... (weiter siehe Digicampus)

VL Cultural Studies: Key Concepts (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

These lectures trace some of the most relevant concepts in Cultural Studies against the backdrop of shifting

notions of ‘culture’ and ‘identity’. Drawing from historical examples and current debates across the Anglophone

world, they present these concepts as tools for analysis and critical discussion. Each lecture presents historical

contexts for understanding current usages of the selected key concepts and outlines fields of application as well as

current discussions in which they are relevant. Through weekly study tasks, students prepare for the lectures and

develop their own 'concept maps' for critical application in a wide array of cultural and literary contexts.

Modulteil: Ü zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italien und Frankreich im frühneuzeitlichen Kulturtransfer zwischen Musik und Literatur (17./18. Jh.) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Anhand allgemeiner historischer, insbesondere kultur- und musikhistorischer Entwicklungen sowie ausgesuchter

Beispiele (Autoren/Komponisten, literarische/musikalische Werke und Gattungen, ästhetische Schriften u.a.) des

17. und 18. Jahrhunderts in Italien und Frankreich sollen Kulturtransfers zwischen diesen Ländern beleuchtet und

diskutiert werden.

PS/Ü: Was krabbelt, kriecht und fliegt denn da? – Insekten in der Literatur (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Insekten sind aus unserem Alltag kaum wegzudenken – sie faszinieren, irritieren, erschrecken und inspirieren.

Auch in der Literatur sind sie seit Jahrhunderten präsent: als Allegorien, Metaphern oder Projektionsflächen

menschlicher Ängste, Sehnsüchte und gesellschaftlicher Ordnungen. Dieses Proseminar geht der Frage nach, wie

Insekten in literarischen Texten dargestellt werden, welche Bedeutungen ihnen zugeschrieben werden und welche

Funktionen sie innerhalb der erzählerischen Struktur einnehmen. In diesem Blockseminar lesen und analysieren

wir u.#a. Texte wie die Passage aus Ovids Metamorphosen zu Arachne, Waldemar Bonsels "Die Biene Maja und

ihre Abenteuer", Saša Staniši#s "Wolf", E. B. Whites "Charlotte's Web" und weitere.

PS/Ü: „Der Mensch, in’s Titanische sich steigernd“ – Rezeptionsgeschichte des Prometheus (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gefesselt, befreit - Feuerbringer, Kulturstifter, Menschenbildner…Prometheus ist eine häufig in Anspruch

genommene Figur, deren Rezeption und Wirkung wir zum einen historisch ergründen werden, um zum anderen

die ungebrochene Signifikanz herauszuarbeiten. Da Literatur, Wissenschaft, Kunst und Philosophie recht

differenziert mit diesem Mythos arbeiten, wollen wir Texte all dieser Bereiche untersuchen. Berücksichtigt werden

Werke der antiken Literatur sowie neuzeitliche und moderne Rezeption von Aischylos über Lukian, Augustinus,

und Goethe bis hin zu Byron, Leopardi und Shelley. Aber auch dezidiert mythentheoretische Perspektiven und

philosophische Abhandlungen werden betrachtet (u. a. Bacon, Nietzsche, Gadamer, Camus, Blumenberg).

Analysen von Vertretern aus bildender Kunst, Film und Graphic Novel runden das Programm ab.... (weiter siehe

Digicampus)

schauinsblau - Onlinemagazin für Literatur, Kunst und Wissenschaft (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*
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«schauinsblau» ist ein Onlinemagazin der Universität Augsburg für Literatur, Kunst und Wissenschaft. Es vereint

literarische Texte, Essays, Rezensionen zu Literatur, Theater, Film und Musik, führt Gespräche mit namhaften

Künstler*innen und Kulturschaffenden, wie beispielsweise mit Friederike Mayröcker, Thomas Köck oder Stefan

Kaegi von Rimini Protokoll und produziert Podcasts und Videoformate. Besonders die Schnittstelle von Kunst und

Gesellschaft steht im Mittelpunkt des Interesses. «schauinsblau» kooperiert eng mit der «Bayerischen Akademie

des Schreibens» sowie der Veranstaltungsreihe «Augsburger Gespräche zu Literatur, Theater und Engagement»

und bietet damit eine Plattform für die Vernetzung von Nachwuchs und etabliertem Kulturbetrieb. Das Magazin gibt

einerseits Studierenden die Möglichkeit, erste Schreiberfahrungen zu machen, sich redaktionell zu betätigen und

auch den Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kennenzulernen, versteht sich andererseits aber auch als

Organon... (weiter siehe Digicampus)

schauinsblau - Onlinemagazin für Literatur, Kunst und Wissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

«schauinsblau» ist ein Onlinemagazin der Universität Augsburg für Literatur, Kunst und Wissenschaft. Es vereint

literarische Texte, Essays, Rezensionen zu Literatur, Theater, Film und Musik, führt Gespräche mit namhaften

Künstler*innen und Kulturschaffenden, wie beispielsweise mit Friederike Mayröcker, Thomas Köck oder Stefan

Kaegi von Rimini Protokoll und produziert Podcasts und Videoformate. Besonders die Schnittstelle von Kunst und

Gesellschaft steht im Mittelpunkt des Interesses. «schauinsblau» kooperiert eng mit der «Bayerischen Akademie

des Schreibens» sowie der Veranstaltungsreihe «Augsburger Gespräche zu Literatur, Theater und Engagement»

und bietet damit eine Plattform für die Vernetzung von Nachwuchs und etabliertem Kulturbetrieb. Das Magazin gibt

einerseits Studierenden die Möglichkeit, erste Schreiberfahrungen zu machen, sich redaktionell zu betätigen und

auch den Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kennenzulernen, versteht sich andererseits aber auch als

Organon... (weiter siehe Digicampus)

Ü: Literaturkritik zwischen Feuilleton und TikTok (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Praxisorientiert wollen wir gemeinsam erarbeiten, wie gelungene (Literatur-)Kritik funktioniert und uns daran

versuchen, aktuelle Neuerscheinungen zu rezensieren. Anregungen von Teilnehmenden sind willkommen

- denkbar wären Vorschläge von Film über Theater bis hin zu Belletristik und Sachbuch. Unser Blickwinkel

ist dabei kein rein literaturwissenschaftlicher, vielmehr wollen wir uns den Texten aus der Perspektive

des Kulturjournalismus nähern und uns dabei mit verschiedenen Formaten der gegenwärtigen Kritik

auseinandersetzen. Hierbei werden die spezifischen Qualitäten unterschiedlicher Spielarten (Kritik - Rezension

- Interview - Diskussion - Blog - Print - Video-Kurzformen - etc.) evident. Damit zwischen den Sitzungen genug

Zeit ist, an eigenen Kritiken zu arbeiten, werden wir uns über das Semester (in etwa) zweiwöchentlich treffen. Das

Seminar dient der Präsentation (vom ersten Entwurf bis zur finalen finalen Fassung) in kollegialer Runde und dem

Einholen von Peer-Feedback. So ist au... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: PS zu Literatur und Kultur / Medien

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italien und Frankreich im frühneuzeitlichen Kulturtransfer zwischen Musik und Literatur (17./18. Jh.) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Anhand allgemeiner historischer, insbesondere kultur- und musikhistorischer Entwicklungen sowie ausgesuchter

Beispiele (Autoren/Komponisten, literarische/musikalische Werke und Gattungen, ästhetische Schriften u.a.) des

17. und 18. Jahrhunderts in Italien und Frankreich sollen Kulturtransfers zwischen diesen Ländern beleuchtet und

diskutiert werden.

PS/Ü: Was krabbelt, kriecht und fliegt denn da? – Insekten in der Literatur (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Insekten sind aus unserem Alltag kaum wegzudenken – sie faszinieren, irritieren, erschrecken und inspirieren.

Auch in der Literatur sind sie seit Jahrhunderten präsent: als Allegorien, Metaphern oder Projektionsflächen

menschlicher Ängste, Sehnsüchte und gesellschaftlicher Ordnungen. Dieses Proseminar geht der Frage nach, wie

Insekten in literarischen Texten dargestellt werden, welche Bedeutungen ihnen zugeschrieben werden und welche

Funktionen sie innerhalb der erzählerischen Struktur einnehmen. In diesem Blockseminar lesen und analysieren

wir u.#a. Texte wie die Passage aus Ovids Metamorphosen zu Arachne, Waldemar Bonsels "Die Biene Maja und

ihre Abenteuer", Saša Staniši#s "Wolf", E. B. Whites "Charlotte's Web" und weitere.

PS/Ü: „Der Mensch, in’s Titanische sich steigernd“ – Rezeptionsgeschichte des Prometheus (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gefesselt, befreit - Feuerbringer, Kulturstifter, Menschenbildner…Prometheus ist eine häufig in Anspruch

genommene Figur, deren Rezeption und Wirkung wir zum einen historisch ergründen werden, um zum anderen

die ungebrochene Signifikanz herauszuarbeiten. Da Literatur, Wissenschaft, Kunst und Philosophie recht

differenziert mit diesem Mythos arbeiten, wollen wir Texte all dieser Bereiche untersuchen. Berücksichtigt werden

Werke der antiken Literatur sowie neuzeitliche und moderne Rezeption von Aischylos über Lukian, Augustinus,

und Goethe bis hin zu Byron, Leopardi und Shelley. Aber auch dezidiert mythentheoretische Perspektiven und

philosophische Abhandlungen werden betrachtet (u. a. Bacon, Nietzsche, Gadamer, Camus, Blumenberg).

Analysen von Vertretern aus bildender Kunst, Film und Graphic Novel runden das Programm ab.... (weiter siehe

Digicampus)

Prüfung

B, Aufbaumodul VL (Literatur und Kultur/Medien 2)

Seminararbeit, Seminararbeit (12-15 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1211: Literarische Bildung und kulturelle Praxis
Literary Education and Cultural Practice

8 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

Nora Weinelt

Inhalte:

Berufsbezogene Anwendung und Vertiefung der erworbenen komparatistischen Kenntnisse und Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden haben Einblick und konkrete Praxiserfahrung in einem Berufsfeld, für das der Studiengang

qualifiziert. Sie kennen die konkreten Anforderungen und Arbeitsweisen in diesem Berufsfeld und können ihre

wissenschaftlichen Kenntnisse und ihre fachlichen Fähigkeiten in Bezug zu diesen Anforderungen stellen. Darüber

hinaus erlangen sie ein erstes berufsbezogenes Fachwissen in dem entsprechenden Bereich kultureller Praxis.

Methodisch:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre wissenschaftlichen Kenntnisse und Fähigkeiten auf konkrete Praxisfelder

anzuwenden und dabei zwischen den wissenschaftlichen Einsichten und pragmatischen Erfordernissen zu vermitteln.

Sie erwerben spezifische methodische Fähigkeiten in einem ausgewählten berufspraktischen Feld.

Sozial/personal:

Die Studierenden erleben berufsbezogenes Handeln in Auseinandersetzung mit Vorgesetzten (hier: Dozent(inn)en)

aus konkreten Praxisfeldern und in Kooperation mit Gleichgestellten (hier: ihren Kommiliton(inn)en). Sie gewinnen

Erfahrung in der Konzeption von Projekten und deren Realisierung in Teams. Sie erwerben Kontakte zu potenziellen

Arbeits- und/oder Praktikumsstellen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1 und

2 (VGL-1011 und VGL-1012) + Europäische Literaturgeschichte 1 und 2

(VGL-1013 und VGL-1014)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweiligen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: HS aus dem Bereich der literarischen Bildung und kulturellen Praxis

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 8.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

schauinsblau - Onlinemagazin für Literatur, Kunst und Wissenschaft (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

«schauinsblau» ist ein Onlinemagazin der Universität Augsburg für Literatur, Kunst und Wissenschaft. Es vereint

literarische Texte, Essays, Rezensionen zu Literatur, Theater, Film und Musik, führt Gespräche mit namhaften

Künstler*innen und Kulturschaffenden, wie beispielsweise mit Friederike Mayröcker, Thomas Köck oder Stefan
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Kaegi von Rimini Protokoll und produziert Podcasts und Videoformate. Besonders die Schnittstelle von Kunst und

Gesellschaft steht im Mittelpunkt des Interesses. «schauinsblau» kooperiert eng mit der «Bayerischen Akademie

des Schreibens» sowie der Veranstaltungsreihe «Augsburger Gespräche zu Literatur, Theater und Engagement»

und bietet damit eine Plattform für die Vernetzung von Nachwuchs und etabliertem Kulturbetrieb. Das Magazin gibt

einerseits Studierenden die Möglichkeit, erste Schreiberfahrungen zu machen, sich redaktionell zu betätigen und

auch den Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kennenzulernen, versteht sich andererseits aber auch als

Organon... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

C, Vertiefungsmodul VL (Literarische Bildung und kulturelle Praxis)

Portfolioprüfung, Portfolio (3x 6 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul VGL-1212: Schlüsselkonzepte der europäischen Literatur
Key Concepts in European Literature

10 ECTS/LP

Version 2.2.0 (seit WS19/20)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günter Butzer

apl. Prof. Dr. Annina Klappert

Inhalte:

Historische Vertiefung der literaturtheoretischen Kenntnisse und Fähigkeiten

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse im Bereich der historischen Poetik – sowohl synchron in Bezug auf

epochentypische Autorenpoetiken als auch diachron in Bezug auf die Geschichte zentraler poetologischer

Konzepte. Sie sind in der Lage, diese Poetiken und Konzepte historisch zu kontextualisieren und mit gegenwärtigen

Literaturtheorien zu vergleichen. Damit einher geht die Fähigkeit zur geschichtlichen Situierung aktueller

literaturtheoretischer Ansätze.

Methodisch:

Die Studierenden reflektieren die Historizität literaturtheoretischer Konzepte und begreifen dadurch die Offenheit

und prinzipielle Veränderbarkeit literaturwissenschaftlicher Theoriebildung. Sie vermögen es dadurch auch,

ältere literarische Texte im Kontext zeitgenössischer Auffassungen von Poesie bzw. Literatur zu betrachten und

daraus spezifische Leistungen von Literatur abzuleiten. Zugleich erkennen sie die historische Relativität ihres

wissenschaftlichen Gegenstandsbereichs.

Sozial/personal:

Die Studierenden entwickeln eine fortgeschrittene kognitive Auffassung ihres Gegenstands und erwerben so die

Fähigkeit zur Ausbildung des Habitus eines homo academicus. Sie besitzen die Voraussetzungen zu selbstständiger

wissenschaftlicher Arbeit und erster selbstständiger Forschungstätigkeit, wie sie für die Bachelorarbeit notwendig ist.

Sie sind in der Lage, sich mit eigenen Beiträgen am wissenschaftlichen Diskurs zu beteiligen.

Bemerkung:

Die Modulprüfung erfolgt über eine Modulgesamtprüfung im Modulteil "HS zu zentralen Konzepten der europäischen

Literatur".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basismodule: Einführung in die Vergleichende Literaturwissenschaft 1

und 2 (VGL-1011 und VGL-1012) + Europäische Literaturgeschichte 1

und 2 (VGL-1013 und VGL-1014), Aufbaumodule: Literaturtheorie 1 und 2

(VGL-1111 und VGL-1112)

ECTS/LP-Bedingungen:

Erbringen der jeweils angegebenen

Prüfungsleistungen

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: V oder Ü zu zentralen Konzepten der europäischen Literatur

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS (BA/LA) : Kafkas Erzählen und seine internationale Rezeption (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Werk Franz Kafkas begegnet man einem wiederkehrenden Figurentypus: Dieser „Homo kafkaensis“ (Manfred

Engel) fügt sich in die soziale Wirklichkeit und Arbeitswelt der Moderne ein, bildet dabei aber zwanghafte

Verhaltensweisen aus und wird hinter seiner angepassten Fassade von verdrängten Ängsten heimgesucht.

Im Seminar beschäftigen wir uns mit diesem Menschenbild Kafkas anhand bekannter Erzählungen wie „Die

Verwandlung“, „Ein Landarzt“, „In der Strafkolonie“ u.a. – Im zweiten Teil des Seminars richten wir unseren Blick

auf die internationale Rezeption von Kafkas Erzählen. So stark wie kein anderer deutschsprachiger Autor des

20. Jahrhunderts hat Kafka die Weltliteratur beeinflusst. Ein internationales Echo auf Kafkas Erzählen findet

sich bereits in den 1930er Jahren bei den französischen Surrealisten und heute reicht sein Einfluss bis zu dem

japanischen Autor Haruki Murakami. Mit dieser weltliterarischen Rezeption von Kafkas Werk beschäftigen wir uns

exemplarisch, am Beispiel des süd... (weiter siehe Digicampus)

HS/Ü: Prosaliteratur des 16. Jahrhunderts (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar gibt einen Überblick über verschiedene Genres der Prosaliteratur der 16. Jahrhunderts, die noch

nicht den festgefügten Gattungsnormen der Poetiken folgen, sondern sehr frei Möglichkeiten des Schreibens

und vor allem des Erzählens erproben. Der Bogen reicht von Satiren und Schwankromanen über den frühen

Picaroroman bis zu Historien und Grotesken und umfasst sowohl humanistische als auch populäre Werke und

nicht selten eine Mischung von beiden. Neben der Diskussion der z.T. anonym veröffentlichten Werke werden

wir uns auch mit einschlägigen Arbeiten zur Gattungstheorie der Zeit (u.a. von Michail Bachtin und Werner

Röcke) beschäftigen. Als Primärtexte, die zum großen Teil bei Reclam vorliegen und die Sie weitgehend selbst

anschaffen, sind vorgesehen: Erasmus von Rotterdam, Das Lob der Torheit (Encomium moriae); Thomas Morus,

Utopia; Fortunatus; Ein kurtzweilig Lesen von Dil Ulenspiegel; Francois Rabelais, Gargantua; Lazarillo de Tormes/

Klein Lazarus vom Tormes; Robert Greene,... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: HS zu zentralen Konzepten der europäischen Literatur

Lehrformen: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS (BA/LA) : Kafkas Erzählen und seine internationale Rezeption (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Werk Franz Kafkas begegnet man einem wiederkehrenden Figurentypus: Dieser „Homo kafkaensis“ (Manfred

Engel) fügt sich in die soziale Wirklichkeit und Arbeitswelt der Moderne ein, bildet dabei aber zwanghafte

Verhaltensweisen aus und wird hinter seiner angepassten Fassade von verdrängten Ängsten heimgesucht.

Im Seminar beschäftigen wir uns mit diesem Menschenbild Kafkas anhand bekannter Erzählungen wie „Die

Verwandlung“, „Ein Landarzt“, „In der Strafkolonie“ u.a. – Im zweiten Teil des Seminars richten wir unseren Blick

auf die internationale Rezeption von Kafkas Erzählen. So stark wie kein anderer deutschsprachiger Autor des

20. Jahrhunderts hat Kafka die Weltliteratur beeinflusst. Ein internationales Echo auf Kafkas Erzählen findet

sich bereits in den 1930er Jahren bei den französischen Surrealisten und heute reicht sein Einfluss bis zu dem

japanischen Autor Haruki Murakami. Mit dieser weltliterarischen Rezeption von Kafkas Werk beschäftigen wir uns

exemplarisch, am Beispiel des süd... (weiter siehe Digicampus)

HS/Ü: Prosaliteratur des 16. Jahrhunderts (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar gibt einen Überblick über verschiedene Genres der Prosaliteratur der 16. Jahrhunderts, die noch

nicht den festgefügten Gattungsnormen der Poetiken folgen, sondern sehr frei Möglichkeiten des Schreibens
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und vor allem des Erzählens erproben. Der Bogen reicht von Satiren und Schwankromanen über den frühen

Picaroroman bis zu Historien und Grotesken und umfasst sowohl humanistische als auch populäre Werke und

nicht selten eine Mischung von beiden. Neben der Diskussion der z.T. anonym veröffentlichten Werke werden

wir uns auch mit einschlägigen Arbeiten zur Gattungstheorie der Zeit (u.a. von Michail Bachtin und Werner

Röcke) beschäftigen. Als Primärtexte, die zum großen Teil bei Reclam vorliegen und die Sie weitgehend selbst

anschaffen, sind vorgesehen: Erasmus von Rotterdam, Das Lob der Torheit (Encomium moriae); Thomas Morus,

Utopia; Fortunatus; Ein kurtzweilig Lesen von Dil Ulenspiegel; Francois Rabelais, Gargantua; Lazarillo de Tormes/

Klein Lazarus vom Tormes; Robert Greene,... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

C, Vertiefungsmodul VL (Schlüsselkonzepte der europäische Literatur)

Seminararbeit, Seminararbeit (18-20 Seiten), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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